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Als Manufcripf vervielfältigt. 


- Für faummtliche Bühnen im aushlieglichen Debit-der 


 Derlags-Sirma AR. Entrd in Berlin. 


Fon Dort aus it allein das Necht der Aufführung zu erwerben. 


Paul Hirfhberger. 
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Schwanf in drei Llcten 
f f 


rl Birfhberger. 


Mit Berugung einer Idee von Paul BltE. 


Sum eriten Nlale mit durchichlagendem Erfolg aufgeführt am Neftvenz- & 
Theater zu Wiesbaden. Dixreftion Dr. Raud. & 

Alle Hechte vorbehalten. ; 

Ent. at Stat. Hall, Londen. & 

Berlin 1899. > 

e 


Fir Dejterreich-Ungarn befiebe man jich- an meinen Nechts- 
vertreter Herrn Dr. ©. F. Firid, Hof und Gerichts-Advofat,- Wien H 
Vrntergafle 38, zu wenden. 


Diefes Manufeript darf von 1 dem Empfänger weder verfauft, noch 
verlichen och jonjt irgendwie weitergegeben werden, widrigenfalls Die 
gerichtliche Verfolgung wegen Migbrauchs und 2 Schadloshaltung 
des Autors beantragt ıwird. 


Berlin N.W., Neue Wilhelmjtrage 1. 


AR. Entic, 
snhaber: Ebeodor Entf 
bevollmäcdtigter Vertreter des Autors. 


»#erl[lonen. 


Miudolf Hoffmann. 

Elofilde, jeine Frau. 

Sans Dergen, ihr Sohn erjter Che. 

Ir. Max Werner, Nehtsamvalt. 

souife, jeine ‚rau. 

»5runo Senden, Panyqıier. 

Elia, jeine Frau. 

Für Bogumil Lanskn. 

Baron von Sterntbal. 

Diane Oliva. 

»PPrezlinsko. 

Yranz, Diener, 1 ee 
Beer ERS bet Werners. 

Marie, Dienjtmädchen. J 


£ilt, Zofe bei Diane Dfliva. 
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ez 
Erfier Nkt. 
— Behaglih und elegant eingerichtetes Zimmer bet Werner. Ar einer 
Stelle der Birhne tt die Verjenfumg geöffnet, davor jteht eine Ireppen- 
 —  bahrftrade, als ob eine Treppe aus dem unteren Stocdwerf in das 
= ? obere führe. 


Erfte Scene. 
Franz, Marie Dann. Elotilde. 


Franz. So!! Nım noch die Briefe und Depefchen auf 
e den Plaß des Herrn und der grühltüdstiich it Fertig.  (Zent 
Je auf den Kaffeetiich. 
ar Marie (jeufzt),. Ach Franz! 
granz. Was denn mein Scaß? 
t: Marie Wenn wir erit a eigenen Frübftückstijch 
haben werden! 

sranz. Das Dauert ja ci mehr lange, dann bit Du 
meine srau. Soll das ein Leben werden! (füht fie). 
== Marie (erichroden). Aber Franz — wenn die Gnädige 
Be  künte — 
—. Jranz Damm wide je allerdings ungnädig werden: 
ER: Marie Und die Schwiegermutter — trenger Befehl 
an - feine Zärtlichfeiten im Salon! 
3 Franz. Nejerpunmt für die Herrichaften! — aber Jie 
a hen feinen‘ Gebrauch Davon. 
Marie Ja in lebter Zeit hat's öfter jonen fleinen 


= verweinte Augen. | | 
= Franz Na weist Du, em Wunder üt es mit — 
$ wohnen die. hier mit den Schwiegereltern zujanmmen tm een 


Als Manufcripf gedruckt. 


Krach zwilchen ihnen gegeben — — die Gnädige hatte öfter 
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Narte. “ä und Die Alte hat jogar eine Treppe machen “ 
laljen, Die aus ihrer Etage in Diefe heranfführt — 

Ssranz. Sa erjcheint jie Denm wie des Teufels SR - 
mutter aus Der Unterwelt -- jobald Die junge Kran ruft 
(copirt fie mit Fijtelftimme) Mama!!! = 

Slotilde (ruft von unten). Sa mei -KmDd, 1ch fonmte 
gleich — — !! — — 

Marie (erjcproden. Ach Du lieber Gott!!!! 

Sranz. Sie it Ihon aufgeftanden!!! 

Slotilde (taucht aus der Treppe auf, fie hat den Kopf voll 
Locenwicel, jehr erjtaunt) Sa Do at denn meine Tochter? 

Franz. Ach Gott, guädige FZrauı — ic) habe — id) 
wollte — | 

Slotilde. (darf) Sie haben Jich wohl een Ilechten 
Ccherz erlaubt? Was? | 

Marie Gnädige Frau — ie 

Slotilde Es wird wirklich die-höcdhite Zeit, daß Shr 
beide aus Den Haufe fommrt, ich werde nachher mt meiner 
Tochter reden — eine folche Frechheit it mv noch nicht vor= 
gekommen —- (Geht hinunter.) De 
Franz. (leife mit Handbewegung) Grollend ab un Die 
Tiefe! "1 | 

Marie Ach Gott Kranz — Jte wird ums wegjchieeit 

Ssranz. (luftig) Was tuts — dam werden wir eben 
em Jahr früher glücklich! 

Marie Aber dev Ihöne Lohn! 

3 Jen Dafür gebe ih Dir damı täglich zehn 
tüffe mehr — dann gleicht's fich aus. (Küßt fie.) 


Bweite Scene. 
Vorige. Luife. 


Louife. (won linfs) Gent Euch num nicht — ich bur’s 
ja nur! — | 

Sstranz. Ha! 

Marie Ha! 

sranz. (für fih) Tas ıt em Bechtag heute! Klaut) Die 
Marie hatte Jolde Zahnchmerzen 


| fahren ausettander) 
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Loutije. Und Die wollten Sie wohl mit Simpathie 
furiwen — (fest fih an der Caffeetifch) 

Marie. Ach gnädige Fran, es joll nicht mehr vorkommen! 

Zoutije. Wir reden nachher darüber — jeßt bringen Sie 
das srühjtiick, Der Herr wird gleich fonmten. 

Stanz. Savohl! kim Abgehen) Jiehit Du, jie it garnicht 
jo jchlummt. - > 


Dritte Scene. 
Lonije dam Mar 


2outje. Ei beneidenswerthes Mädel die Marie. Sie 
weiß wenigitens, daß Jie geliebt wird — famı ch das noch 
von mir jagen? — 

Mar. (von rechts, jehr licbenswürdig, aber eilend, Gejchäft 
im Kopf,) Outen Morgen, men Ska — gut geichlafen — 
jieh da Briefe und ee Depeche (öffnet fie) Du erlaubjt wohl! 
Aha! wegen des Brozejies Hollenbah contra Mergenthin. 
Hollenbac) will feinen Vergleich! — fondern — — (ießt fid) 
aufs Sopha). 

Marie. (bringt Kaffeefanne von linfs, damı infs ab). 

2outje. Aber lieber Mann — jo laß Doch wenitgjtens 
bein Kaffee Deine Meten vırhen. Ich habe Dich ja jo mr zu 
den Mahlzeiten! 

Marx. (lefend und Kaffeetrinfend) Aber liebes Kind, ch fan 
Doc meine Praxis nicht vernachläffigen. 

Louije. Du darfit aber auch Deine Frau nicht vernad)- 
lälltgen — 

Mar. Aber ich bitte Did — bin ich nicht et Liebens= 
wirdiger, aufmerfjaner Ehemann? Kam man virckjichtspoller 
jein wie ih? Deme Mutter wohnt in einem Haufe mit ums. 
Sogar Diele VBerbindungstreppe Habe ich machen laffen, na 
mehr fan man Doch nicht verlangen! 

2outje. Du weist, day Mama niemals zu uns fonmt, 
wenn jie nicht gerufen wird. 

Mar Sa! Aber Du vufjt eun bischen viel! 

Loutfe. Soll das ein Borwurf je? 

Mar. : Ach nein, liebes Kind, ich wollte auch nur jagen, 


daß ich Dir jeden einigermaßen vernünftigen Wunjch erfülle. 
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Lonife ©o? Und die feine Billa in Halenee, die 
nv jo gefällt — haft Du jie mir gefauft? 
Mar. Liebes Kind, das ijt Fein vernünftiger Wunjch — 
dazu gehört unverminftig viel Geld und das pabe ich nicht —. 
oırije. (bitter) Wenigjtens nicht für mich! 
Mar Was joll das heiken? 
L%ouije Du wirt mich Schon verjtehen — Dh! id) 
nerfe es jchon lange, day Du fälter und fälter zu mie wirft 
— oh Dur Liebjt mich nicht mehr (tept auf, jest fih an den Nähttich) 
Mar. Aber Kind — wie fonmmjt Du auf joldhe Ge- 
Danfen? (bei jeite) Sollte fie ehvas gemerkt haben — (gebt zu ihr) 
das tt nicht recht! Sieh das Herz einer Frau joll vor ihren 
one daliegen wie ein aufgejchlagenes Bud — | 
2outje. Und Dein Herz üt ein zehnfad) verfehlofjener 
Geldihrant — 
Mar. Su den Du Dich aber Doch hineingeitohlen haft? 
(will jie umarmen.) Wre fommpt Du nur auf derartige Gedanken. 
Loıtife (fängt an zu weinen). Oh mein Herz jagt me — Tu 
ltebit ente Andere — ad, ich) bin eine unglücdliche 3 Fran (meint). 
ar Aber Liebes Kind — 


Vierte Hcene. 
Vorige. Marie von lifs. 
Marie Dies it eben von Jınvelier abgegeben worden. 
Mar (rfrent)Geben Sie her!(bei Seite) Das war Hilfe in 
Der Noth. u 
Marie (abgehend, jieht Zonije die ihre Thränen trocnet) Da. 
hat's wieder einen Krach gegeben. 

Mar. Hier liebes Kind — — da überzeuge Dich nun, 
wie grumdlos all Deine Berdächtigungen und Anklagen gegen 
mich find — der Ring, der Dir jo jehr gefallen Hat — hier 
it er! 

Louije (ungläubig) Der Ring? 

Mar. — mit dem blauen Herzen und dem Diamant- 
pfeil — jawohl. — 

Louije nimmt ihn) Wirklich? (füllt pm um den Hals) Ad) 
Du lieber, lieber Manı — Du liebjt mich alfvo doch nod eur 
Bischen? 
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= Mar (sürzlich) Ein Bischen? Nem!! Aber ganz. fürchter- 
fd! Wie au Tage umferer Hochzeit! 
Lpuife Darf ich Dir wirklich glauben, mein Mar? 
Mar. Aber gewiz, men Schapß! 
Sonije. Ich thue es ja jo gern!! Ich habe Dich ja 
jo lieb!! | 
Mar. Kun aljo! (füht fi) Der Frieden wieder gc- 
jchlofjen? 
 Loutje. Hoffentlich für mmmer!! 
Mar (iherzend) Sicherlich! (auf den Ning deutend) 
 Kriegskoiten wären mir auch auf die Daner zu Doch! 
25 Loıuije. Lange nicht Hoh genug! Du lieber, böjer 
Mann! 
Mar (madt fich. [os) Aber jeßt, liebes Kind, it es Die 
höchite Zeit, daß ich auf mem gehe! 
oıije. Bleib nicht zu lange heute, Mar — 
Mar. Nem, wenn möglich mache ich mich Heute Früh 
frei und wir machen dann eme £leine Spazierfahrt zujfanmen. 
2outje. Das wäre reizend, wir fahren nach Halenfee 
und jehen uns einmal die Billa an! Mama nehmen wir 
auch mit? 
Mar (bei Seite) Sie Läpt richt [oefer! (laut) Na wollen nal 
jchen. Auf Wiederjehen mein Schag!!!! (Küßt fie, danıı ab rechts.) 
ER 2 pırife (fiebt iren Ring an) Es tft Doch ei prächtiger Mann 
+. — id glaube, ich habe ihm Unrecht gethan mit meinen 
Berdacht!! Nıum it Un: 5 jehr mmangenehnt, daß ich meiner 
Mutter von meinem Berdacht etwas gejagt habe, ich muß es 
ihr auszureden verjuchen. (geht an die Treppe md ruft) Mama!!!! 


Die 


Sünfte Scene 
Zonile. Glotilde. 


Clotilde (won unten). Sawohl mein Kind, ch Fonme 
- gleich — (jteigt empor, jebr itberichwänglih) Mein Kind, mei arnıcs 
Kind!! (umarmt ji) Du bit aljfo unglücklich! Nım habe ich 
es nicht vorausgejagt — — mit diefem Menjchen — 

Lvutje. Aber —- 

Clotilde. (läßt fie nicht zu Worte fommen) Sage nichts, 


‚mein armes Kind, Deine Mutter verjteht Didy — man jieht _ 
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iv ja die Durchiwachten Nächte an Deinen vergrämten Ge: 
te Ile 
”outje.. Aber — | 
Slotilde (wie oben). Sage 1ichts,: ‚mein? mn 
Deine Mutter verjteht Dich auch jo — Du biit unglüdlic! ! 14 
Dir vernmutheit alyo, daß Mar eine Geliebte Hat? 

ouife. Ja ich hatte Beardadht — — — — aber jegt 
bin ich itberzengt, Daß es nicht der Fall. 

Glotilde. Aha! Er hat Dich mit Liebenswürdigkeit 
umgarıt, Deine Wachjamfeit eingejchläfert — Bei mir ver= 
fangen jene Künjte nicht jo leicht. (Sehen fih beide an den 
Mitteltiich, Glotilde zuerit.) Be 

Ronife Nber Mama — Mar Üt unschuldig. 

- Elotilde. Baperlapıp — Die Männer taugen alle 
un t3 md Teiner erjt vecht a _ 

Loutife Tamı wirt Tu bald die Gewißheit haben, 
daß Du Ti rt. Ich erwarte näntid, dem Privatdetectiv, 
Durch den ich ihır jeit einiger Zeit beobachten lieg! 

Slotilde Eo üts recht! Und was Hat der brave 
Mann Dir bis jeßt gemeldet? 
| Louife. Nichts — oder dod nur jehr wenig. Dar 
verfehrt mit der jpanifchen Tänzerin Dliwa, bejucht fie ur der 
Billa, derjelben Billa, Die ich mr jo jehr gewinjcht habe um 
die Max zu thener war. | 

Cotilde. Und Dieje Perfon hat fie? — Empore! 
Und Du glaubjt, das gehe alles jo u her, ich werde 
Sicht un Die Sache bringen und Dir die Villa verichaffen. 

Youije Was willit Du tun, Mama? 

Clotilde. (mahdenfend) Mas ich tue — ? Das Leite 
üt, man faßt den Stier bei dan Hörnern. 

Youije. Wie meint Tu das? 
Elotilde. Ih gehe Hin zu Ddiefer Berfon md Du 
geht mit! | 


Zputie Sch. — menals 
_ KElotilde In meiner Begleitung Haft Tu nichts zu. 
fürchte. 


Zouije. Du Haft Doch Papa von meinen VBerdacht 
gegen Mar nichts gejagt? 

GIotilde Ken Wort. Der würde feinem  Herru 
Schwiegerfohn nur Die Stange halten. Würde womöglich 


— 1 — 


selbit zu Ddiejer Oliva gehen wollen. Das fönnte mir fehlen!! 
Jun gieb mir Die näheren nahen betrerfs Diefer Lille 
Dante. 


Louije. Sie wohnt Billa Dliva, Halenjee, Linden 
allee 16. | 
Elotilde Warte mal, ich will nme Die Adreffe auf: 
Ichreiben. (Schreibt fie auf einen Io, den fie auf dem Schreib- 
tijch liegen läßt). 


Sechlte Scene. 


Vorige. Marie damı Prezsinsfy. 


Marie. (von linfs meldet) Der Herr von der Kllemkinder- 
bewahranjtalt. | 

Louije. (leife zu Glotide) Das it der Detechv! 
Unter Diefem Namen Hat er jich hier eingeführt, um feinen 
Verdacht zu erregen, went nei Mann (hu trerfen jollte. (aut) 
Sch Lafje bitten. 

Marie (läht eintreten, jiebt ihn an) Kontjcher Kauz — 
diejer Kurderbewahronfel! (dann ab). 

PBrezsinsfy. (langer jhwarzer Na, blonde lange Haarr, 
in der Mitte gejcheitelt, jtottert jehr jtarf, wen er ein Wort gars 
nicht herausbringen fann, £lopft er ich gegen den Hinterkopf, darauf 
ihnallzt er 2 mal mit Der ar damı Ipricht er jehr Ychnelt). 
DM — m — meine Da — Damen — ı — Id — habe die 
Ehre! 
| Lpıuije (itellt vor). Meme Mutter. — Sie Ddiirfen qauz 
offen reden, fie it un alles entgeiwverdt. 

Brezjinsey. ehr angenehm! Men N—NI—: 
Name — UÜt — BB B— Bra Presg— Breztusey! 

Elotilde (bat erjchroden zugejehen).. Wie it Ihr werther’ 
Nanıc? 

Brezjinsfy,. Id —b—b—b— bin froh — dab I) 
ihr — einmal vaus -— habe! 

Clotilde Sagen Sie mal, ist Ddiefer Sprachfehler nicht 
hinderlich tn ihrem Gewerbe? 

Brezjinsey, D db —b—bitte, im Gegentheil — 

Clotilde. Im Öegentheil? 

> Brezfinsfy. Niemand verm—mm—mu—nmthet. in 


- ir einen Detectiv. 


PEST 


Slotilde "Aha! — Deswegen tragen Sie ji auch To 
eigenthümlich. Ich Hätte jre cher für emen Ppajtovsfandidaten 
gehalten. 

Brcz] insfy. Wie ei 1 — B— P— Paltors — —— 
f—fandidat. Dariir werde ich auch inmmer gehalten. 

ouije. Unter diefer Masfe fommt. der Herr au 
zu mir, vom Borjtand der Kinderbewahranitalt, wo ich Meit- 
glied bun. 

Slotilde Nım erzählen Sie, haben Sie etwas entdedt? 

Vrezjinsft (nimmt einen Zettel heraus). B—B—bitte! 

Zonife (left). Gegen 3—",4 Uhr fam Herr Dr. Mar 
Werner ur die Billa der Dlwa, Handeuf bei der Begrüßung, 
war um rothen Saloır, tranf mit ihr Kaffee, 2 Cognac fine 
Champaene, rauchte ee Bod — 

Slotilde Woher wilfen Sie dem das jo genau? 

 Brezfinsfy. Sh H—H—H—habe ja jelbjt jervirt! 

Cloitlvde. Sie jelbit? 

Brezjinsfy. Ih habe mich als D— Diener bei der 
Dliva engagiren lafjen —- | 

Louife Ah — in der That? 

Clotilde Mit den langen Haaren 5 Diener? - 

Brezfinsfy. Das it nur BPP—B— Verrüce. (sopft 
jich gegen der Hinterfopf und nimmt Die Perrüde ab, hat darıter _ 
eine Shwarze Maleontentperritde). 

Elotilde ımd Louife (fahren zurücd). Hu! ar = 
Brezfinsfy (jest die Perritiee jchnell wieder auf). Schon 

IDieder a | 
-  &Elotilde. (bei Seite). Merfwindiger Menfh! Doch Kies 
‚den Bericht weiter. ee 
-  2onife (fiel). Damm eine leife Unterhaltung, danı ein 
Kup. — Ein Ku?!!!? = Ä 

-  &lotilde Em Kup? 

Lonife (lefend).. Auf die Hand — 

Elotilde So!! jo!! Nun bis jet it der Verkehr 
nicht Fchlimmm zwifchen Dei beiden! : 

Lonije Mir Ur es grade genug, oder verlangit Du 
in Gegemvart des Dieners noch. mehr? Er Hintergeht nid) 
alfo dDoh! Was tyun? — Was tun? Ach — Mama wie 
bin ich unglitcklich! 


Glotilde. Se werde diefer Oliva jchreiben und ihr 
_  mittheilen, dab wir jte Dringend zu | parden winnfchen, dann 
 befomme ich jchon alles heraus —. 
©. Epuije. Hier haft Du alles zum Schreiben — - 

| Slotilde. Dante. Sch nur Kind und mache Dich 
fertig zum Ausgehen! Ich erwarte Dich nachher unten bei mir! 
a Eouife Ah Mama! Und ich Habe ihr Doch jo Lieb. 
= Elotilve Nur Mutd — ich bringe Alles an rs 

- Öeleife. 


= .Rouije (nf ab). 
R  Elotilde (zu Prozfinsty). Ste fd wohl jo Liebens- 


- mwirdig einen Brief mitzunehmen, den ich gleich fchreiben werde. 
— Bitte Blag zur nehmen! 

Brezjinsfy. Dante! 

Elotilde. Ich bin gleich fertig. Alm Schreibtiidh). 


Stebente Scene. 
Vorige, Rudolph Hoffmann. 


ee Horfu an. (mito ielen Padeten und Schachteln beladeı, jeßt jie 
u auf den Mitteltijch ab, He lich den Schwet}.) ud it t Das ne Hiße! 
Slotildefen, ich Hoffe, Dur wirst zufrieden jem. Ich Habe alles 
beforgt — Die neuen Haare — Das Corjet! 
Slotilde (tft erfchrectt aufgejprumngen) Rudolph, jichit Du 
Denn nicht — 
-——- . Hoffmann. (dreht fih um) Ach) — pardon (fi) vor- 
3  ftelfend) Nudolph Hoffman — 
2 Presiimstyg- B — B — Big) — Brejinshy! 
BZ Hoffmann. Bröftchen! Bröftchen! Ste haben Jich. bös 
Errrältet? 
Slotilde. (verjtellend) Der Herr Baltorsfandidat aus 
- der Kleinfinderbewahranjtalt! 
| Hoffmanı.  (evitaunt) Bau) jeher angenehm! (zu 
 Elotide) Was will denn der bei Dir? Herr Gott, Elotilde — 
— jollteft Du am Ende — ? . 
Elotilde Ad, la Deme unzeitigen Wige! Du fommit 
I igens erftaunlich früh — bift wohl wieder Drojchfe gefahren? 
Tu weilt doc), Daß Der Art Dir Bewegung verordnet hat. 
Hoffmann. Sa leder — —. | 
328 Nls Manufceript gedrucdt. 
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Slotilde „eig mal Veinen „Schrittmielfer“ ‚her? 

Hoffmann (giebt ihr den Schrittmefjer aus der Wejtentajche, 
fi jich) Die reine Controlluhr, das Ting!!! 

Glotilde (Sieht ihn u.) Mm natirlic — Kaum 
1, Kilonteter biit Tu gegangen, bit wohl wieder die übrige Zeit 
auf Abwege gewejen? 

Hoffmann. Aber Clotilde — der Herr Baltorsfandi- 
Dat!! — — 

Slotilde. Ach was, der Herr Candidat fommmt ur vielen 
Fanlten herum, der femt Das! 

Prezjinsfy. Sawohl — — it — ii — überall Das- 
jelbe. Ä 

Hoffmann (Zu Prezfinsty) Womit £örnnen wir übrigens 
dienen Herr? — Wie war doc shr Name? | 

Prczjimstyer Bu, br, Prezjmnsty — 

Hoffmann. Sie jollten doch was fin Ihre Erfältung 
thun! 

Elotilde Der Herr Camdidat janmtelt Beiträge fir 
die Arrtalt! | 

Hoffmann. Co! Sp! Daın gejtatten Cie mir, Shmen 
auch mei Eleines Scherrlein beizufteneru (zieht jein Bortemonnate) 

Elotilde (am Schreibtijh) Laß nur, ich habe Icon 
gegeben. Ich Habe hier grade Die Lifte. Tu brauchit nichts 
mehr zu geben. 

Hoffmann. Ma join 20 Nichen — jhadt wohl nichts 
— hier Herr Kandidat! 

Brezjinsfy. D — D — d — danfe ergebenjt! 

Hoffmann (bei feit). Er Jtottert? Das it mir jehr 
interejjant. Ach bitte, erlauben Sie mir mal Ihren Sup. 

- Profmmsfy. DE — m — meinen Zu? Warum dem? 
| our sch beurtheile Die Menjchen nämlidy nad 
den Füßen. Das fommt von meinem früheren Metier Aber, 
ich ıwar nännlich _— 

Glotilde. Aber das intereffirt den Herin Camdidaten 
abjolut nicht. | 


Prezjinsfy. DD, Dd —d —d — Dod! (Schaut auf 
das 20 Marfitüch) Schr! = 
Horfrmann. Sb war früher Schuhfabrifant, — bin 


jeßt no an großen Schuhfabrifen beteiligt. Sb babe auch 
eine Brojchitre gejchrieben: „Air den Füßen erfennt man den 


Ä 


re 


Character des Menjchen.“ Das Gegentheil von Birchow, 


welcher an dem Schädel den Character herauslejen will. Hier 
bitte! (Ueberreicht ipm eine gelbeingebimdene Broihüre) Laljen je 
mich mal Shren Fuß umterjuchen — 

Clotilde Laß doch den Uni! 

Breziinsfy. Bitte — b — db — bedienen Sie jih !!! 

Hoffmann. (fühlt an den Fuß) Natürlich, meine Theo» 
rie betätigt jJich glänzend! — Ich werde Birchow in den Schat- 
ten jtellen! — Hier fühle mal her Elotilde, das bedeutet Stot- 
tern, Ddiefe Erhöhungen deuten gauz genau darauf Hut! 

VBrezjinsey. (bei Seite) Das dt ei W-- WW — 
NKasmuthring. 

Hoffmann. Der ganze Bau des Fußes zeugt vom 
frommen, wahrhaftigen Wejen, von edler. Denfungsart — 

Slotilde. (drängt ihn weg) Nım höre endlich auf! Der 


Herr Bandidat hat wahricheinlich nicht Heit — 


PBrezjinsfy. (fieht auf die 9 Mid —b — bb — 
bitte für einen jo liebenswürdigen Herrn tummer! 

Clotilde. (giebt ihm den Brief) Hier tt Die Lite — 

Brezjinsfy. (zu Hoffmann, der feinen Fuß noch feithält) 


- Geita — jtatten Sie jegt vielleicht m — meinen Su — Id) 


— id) — brauche ihn! 
Hoffmanı. Ad) To — war mir jehr interejfant (läßt 


den Fuß frei). 


Elotilde. (zu Breinfy) Alfo nicht vergeifen!!! 
Preziinsfee 8 — formen unbejorgt jen. B — B 


— % — !Yrezfimsfy — bejorgt alles (ab finfs). 


- gemug, um zu willen, wie lächerlihd Du Dip macht! ! ! 


Glotilde Mit Demer berühmten Theorie, Halt Du 
Dich wieder einmal gründlich blamirt. 

Hoffmann. Wlamirt?! Oho, ich werde Dich doc nocd) 
überzeugen — 

Glotilde Niemals 
nicht dev — 

Hoffmann. Unjim. — ? Da jieht man wieder Die 
Weiber! Wenn ein berühmter Brofefjor dDiefe Theorie aufgestellt 
hätte, „Ahr den Füßen erfennt man den Charakter des Menjchen”, 
— damı wirden alle Weiber natürlich tagen, herrlihd — 
brillant — 

Eiotilde. Dder auch nicht. Iedenfalls bit Du alt 


ich gebe mich zu Jolchenm Unmm 


ee 


Hoffmann. Id — id — Bah! — Was jtreite ich 
ach mit Dir itber jolche wiffenschaftliche Dinge — — 

Slotilde a darin bift Tu num competent. 

Hoffmann. (Steine Baufe. Ablenfend.) Io jteefen Denn 
Zone ud Mar? 

Slotilde KLouie zieht Jih au. — Wir haben einen 
wichtigen Gang vor. — 

Hoffmann. So, wohin denn? 

Elotilde. Ser nicht jo neugierig. — 

Hoffmann. Gehe ich denn micht mit? 

Slotilde Nem, Tu bleibt zu Haufe, bei Demenr 
braven, lieben Herrn Schiwiegerfohn, den Du Tir aus= 
geiitcht haft. ee 

Hoffmann. Ib weiß garnicht, was Tu immer an 
Mar auszufegen halt. Tem Sohn, der Hans, it Doch mım 
auch gerade fein Meaujterfnabe. I 

Slotilde D bitte, er it em bochtalentirter Kimitler, 
der es noch emmal weit bringen wird Er hat diejes Talent 
. von nreinem jeligen eriten Mann geerbt. 

Hoffmann. Num ja — aber ich fürchte, daß er aud) 
das Talent von ihm geerbt hat, jeur Vermögen zu vergenden, 
wenn Du nicht aufpapt! = 

Clotilde Hans it em folder Charakter — auf ihr 
fan ich mich verlaffen — went ich mich nur jo auf Dich 
verlallen £örnte. — 

Hoffmann. Crlaube mal! — = 

Slotilde Wenn ich Dich wicht furz halten würde, jo 
wiürdelt Dir bei Deinen Anlagen bald m Sunmpfe evitiden. 

Hoffmann. Aber Clotildeken! 
| Slotilde Laß Diefe alberne Verjtünmmelung meines 

Kanes! ! ee 3 
Hoffmann Tu dit von emer. Schärfe gegen mid, 
jo jage mir doch wenigitens Üt was pallııt? Warum fommen 
Zoutie und Mar nicht? - 

Clotilde Ich werde Dir Ipäter alles erklären! 

Hoffmann. Herrgott, ich bin Do fein Kind! — Du 
machteit vorhin olche Artfpielumg auf Mar — Üt da was paljirt? 

Clotilde Kimmere Dich nich um Dinge, Die Did) 
nichts angehen!!. Diefe Ahrgelegenheit werde ich in Orpnung 
bringen. = 


= 


<e_ Hofjmann. Du? 
Elotilde. Sa, ich werde Handeln ı wie ei Mann!! 
Hoffmann. Das wäre eigentlich meine Sade. 
Glotilde Du — ein Mann?! PBah! (Geht ab, die Treppe 
herunter.) = 


Achte Heene. 
Hoffmann. Var. 
Hoffmann. Eh! Dieje Frau — MNafirntejferjalat mit 


z  Schwegeljäure angemact! Aber es hat hier was gegeben — 


=; 


E - .gemerft? 


ar 


das laß ich mir nicht ausreden! 


Mar (von rehts). Öuten Tag Lieber Schwiegervater. 

Hoffmann. Guten Tag Mar! 

Mar. Die liebe Schwiegermama it nicht da? 

Hoffmann (ihm nahahmend). Nein, die liebe Schwieger- 
mama tft nicht da! ©önne mir doch die paar Minuten, ıvo 
fie mt da it — alter Heuchler! 

Mar. Aber Schwiegerpapa. — 

Hoffmann. Du wirt jchon die Freude früh genug 
haben, wenn die liebe Schwiegermama fommt! — 

‚Mar Ic tche Th nicht!!! 

Hofmann. Bartele Dich nicht, Tu haft irgend etwas 


ausgefrefen! Na warte nır, meme Frau wird Tir. den 


Standpunkt jchon £flar machen! 

Mar. Hat jie was gejagt? 

Hoffmann. Gejagt Hat fie nichts, aber jo eigenthüm- 
liche Neukerungen gemacht. 
Mar. Hm! — Für fih.) Alo hat Louife doch etwas 


Hoffmann. Ma mu gejtehe nur alter Sünder — 


—— Franenzimmergejchichten pajjirt? He? Ich fan Dir vielleicht 


beraushelfen. 
: Mar. Ad Unimm! — Weshalb joll ih denn immer 


der Simdenbocd jein? 


Hoffmann. Ich Ferne Did — Du Haft zwei linfe 
Füße, das 1jt höchit a 

Mar. Kommjt Du mir jehon wieder mit Deiner Theorie? 

Hoffmann. Sch täufhe mich nie! Tu bit ei DBoca= 


tions! Alfo geftehe nur Alles. 


Ms Zflanufceripf gedrucdt. 


= e Der etle Role. 2 


Mar. Sch habe garnichts zu geitehn. Louijfe und 1) 
find ja ganz einig! Sch habe ihr mod Heute Morgen emen 
fojtbaren Ring gejhenkt, den fie jich jo jehr gewänjcht hat. 

Hoffmann. So emen foftbaren Ning geihenft?  Hajt 
wohl zu viel Geld? 


Mar. Num unter uns — ih habe ihn nach den 
Original billiger anfertigen laffen — er it täufchend ähnlid) 
erhrner! 


Hoffmann. Du bijt md bleibit em Schlaufopf, aber 
gemerkt muß Deine Frau was haben, denn jonjt wäre meine 
rau nicht jo witthend auf Did! 

Mar. Die Schwiegermutter? Na denn will ih Die 
lieber beichten — 


DMeunte Scene. 
Borige. Hans 


Hans (von links, Künftlerfopf, idealer Menjh).  Onten ag 
Bapa — guten Tag Dar (giebt beiden die Hand). 

Hoffmann. Na Sunge, bit Du endlich wieder am 
Lande? Seit einem halben Jahre haben wir Did nit ges 
jehen! Seit 14 Tagen feinen Brief gehabt, wo fommit Du 
denn ber? | 

Hans. Aus Stalten, wo ih mid an den Schönheiten 
der antifen Kımjt beraufchte, wo ich Dichtete und componirte = 

Hoffimannn. It denn Deine Oper endlich) fertig? 

Hans. Das zwar nicht — aber eine Fülle der Melodien 
bringe ich mit, rotbe, blaue, grüne!! 

Mar. Was? Farbige Melodien? 

HANS (großartig). Das verjtehit Du nicht, das it ı19= 
derner Nealisums — die Maler malen heute Töne, fie malen 
Iymphonifche Landihaften — die Componiften iind „Zon= 
maler” gie componiren leuchtende Symphonien in roth oder 
gelb — das ijt Das Neuefte — ich habe eine Symphonie 
. in rot) componirt — denn ic) liebe — liebe ein entzüdendes 
tojiges Weib! 

Mar. das jind ja nette Sejchichten?! Wie heist denn 
diejes rojige Wejen oder ijt fie auch nur eine rojige Einbild- 
ung Deiner etwas „grünen“ PBhantajie? 


eg 


Hans. D bitte. Sie it em engel — lebt bei eintent 
Baron — 

Mar. ge Wetter! ! 

Hans. Und ic bitte Di, Lieber Vater, jogleich mit 
mir zu ihr zu gehen, um umjeren Bund zu jegnen, Den 
Hodzeitsmarjch Habe ich jhon componirt — in weiß! 

Hoffmann. So? Na dann 1jt ja das Wichtigite in 
Ordnung. Aber das Hat ja wohl noch bis morgen Zeit — 
denn Du mußt doc mit der Wama jprechen. 

Hans. Dann muß ich eben wie ein Mann mente 
Sehnjucht bezwingen — — 

Mar. Ja men Sunge, bezwinge je noch eim Bischen 
und gehe zu Louife, fie tt dort. 

Hoffmann. Mir Haben noch. chvas Wichtiges zu 
beiprechen. | 

Hans. Wie Du winnchet mein Bater — aber erfülle 
meime Zitte bald — und Sieh Dir das herrliche Wejen ar, 
oh, wenn ich .mır an fie denfe, jo vanjchen die Accorde der 
Leidenjchaft mächtig in memen Immern! (ab linfs). | 
| Hoffmann Damm wird ihn grün und gelb vor Augen! 

Na Diefe Haronin will ich mir mal genau anjehen. Vor- 
läufig gejtehe Du nun endlich mal! (est fih Knfs am Näbtiich). 

Mar. Es it Die jpantiche Tänzerin Olwa — mit der 
id — vor meer Hochzeit etwas -hatte. Das Werb tt vajend 

verliebt und Daher eiferfüchtig — — 

Hoffmann. Das fann ich mv Denfen, eine a 
— mitm Dold — 

Mar. Ih habe garnicht den Mut gefunden ihr 
von meiner Hewath zu Tprehen — 1) glaube, fie hätte mir 
die Augen ausgefraßt. 

Hoffmann Das nemme ich Kaife! 

Mar. Sie war lange. von Berlit fort — umd it jeit 
4 Zagen wieder hier — jie wohnt in Halenjee und aus- 
gerechnet in der Billa die Jih Louife bon jo lange winjcht. 
Um jeden Eelat zır vermeiden, mußte ich jie befuchen. Denke 
Dir wenn Louife erfährt — 

Hoffmann. Das it allerdings fatal! Aber ich helfe 
Dir im Interejfe meiner Tochter, d. H. unter einer Bedingung 
— das zwiichen Euch Alles aus jen mup. 
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Mar. Aber mit Freuden, Lieber Schwiegervater — 
ich erjehne nichts Muderes! | 

Hoffmann. Na dann will ich mal jeden, wie ich Did) 
aus den Neben Bieet Perfon befreien fann — - 

Mar. Das DBejte wird fein, Du gehjt zu ihr, jagjt ihr 
Alles md faufjt ihr die Yilla ab. Sie joll auf einige Zeit 
fortgehen, gieb ihr eine Abfindungsjunme, dam find wir jie 
[os ! Conife hat ihre Billa und jeder Verdacht tt bejeitigt! 
Sch Schreibe Dir gleih eine Anweifung fir meinen Banguier!! 
Einen Augenblid — (fegt fi) am den Schreibtiic jeiner Frau und 
will jchreiben — jein Bi fällt zufällig ir den Notizblod, auf welchem 
Shotilde die Adrejie der Dlfiva notirt hat). mul u 

Hoffmann. Was giebt'3' 

Mar. Sich her, die A re der Dlwa — — 

Hoffmann. Lie Handichrift meiner Frau — fie witien 
Allest! ! 

Mar. Sch Pin verloren, jedenfalls wollen jie Hin 
zu ihr! | | 

Hoffmann. Ja, meine Jran jprad) von einem m 
Gange mit zoute: 

Mar. Den müfjen wir zuporkonmen, Du mußt jofort 
zur Dliva fahren! 

Hoffmann. Wenns nur nicht Schon zu jpät ift. 

Mar. (drängt ihn zur Thür rechts.) Nur Ichnell, fie dürfen 
die Dliva nicht zu -Tpreden befommen, — biete Ihr jeden 
Treis! — 

Hoffmann. (in der Thüre rechts) Habe ih mm recht? 

„ar. Womit denn? 

Hoffmann. Mit memer Zußtheorie? Biılt Du ein Don 
Ssuan. Sa, Deine beiden linfen güße! ! Wie jtehe ih nun da? 

Mar. Sa — ja! Aber jtehe bitte nicht da — jondern 
mach day Du jortfommft. (iciebt ihn zur Thitre hinaus) Gott 
jet Dank — jeßt famıı noch alles qut werden! ei rechts ab) 
Sch will mr Schnell — — 


Bebnte Scene. 
Mar. Heyden von rechts. 


Mar Ah! Sieh da Heyden — wie geht's — Weshalb 
das finjtere Gejicht. ? : 


Bi N De de, Vantage DD Sk 
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Heyden. Du Haft mich in eine Schöne Patjche gebracht! 
(geht rechts andauernd auf und ab). 

Mar. Ich — wiefo dem? : 

Heyden. en fam die Hofe der Oliva zu mir, ımı, 
wie an jeden Exjten, das Geld, welches ich für Dich aus- 
zahle, abzuholen — 

Mar. Na und? 

Heyden. Tas Ichnippiiche Ding begegnet an der Ihitre 
meiner rau — | 

Mar. Um Öotteswillen! — 

Heyden. Meine Jrau frug natürlih md die Gans 


erzählt ihr, dak ihre Herrin jeden Monat von mir Geld be- 


fäme. Num glaubt natürlich meine Stra — ih habe em 
Berhältn mit der Dliva. 
| Mar. Sit das eine Dumme Öejchichte — 

Heyden. Ih verlange von Dir, dag Du meine Frau 
aufflärit. 
 —- Mar (bei Seite). Das fehlte noch! (Laut) Mein Lieber 
Sunge, habe nur feine Angft. Die Sade mit der Dliwa it 
aus. Mein Schwiegervater it bereits bei ihr um Alles 
zu [öjen. 

- Heyden. Das ut mir jehr Lieb! 

Dar. Und wenn Du mir eimen grogen Gefallen thın 
wilfit, jo geht Du Jofort auch Hin und wumterftüßt meinen 
Schwiegervater! 

Heyden. Aber Elja! Ste wollte mich Hier abholen! 

Mar. Der fage ich, da Du einen wichtigen Gejchäfts- 


‚gang hajt. Ich bitte Dich, überlege nicht lange, fahre jorort 


hin, mein Schwiegervater it wie gejagt jchon dort! 
Heyden. Na meinetwegen — aber Du mußt meine 
Frau über die Sache aufflären. Denfe daran (ab reits vorn). 
Mar ihm nahrufend). Sawohl, ich denfe dran. (Zurücd- 
fommend) Denf nicht dran!!! Sch mache jo jchnell als möglich, 
daß ich fortfommme, denn hier ft mir der Boden zu heit 
(will rechts ab). 


Elfte Scene. 
Mar. Franz. Dann Fürft Bogumil. 
Ssrauz (£onunt mit einer Karte von redts). Tiejer Herr 


_ bittet um eine Unterredung. 


Als Manufceripf gedruckt. 
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Mar (umilig). Er joll ins Bureau gehen, ich bin. jehr 
eilig, ic) will fort — 

Franz Sm Bureau war er Jon — er wirntjcht eine 
PrivatsUlnterredung. 

Mar (ef). Hirt Bogumi Lansfy — na meinehmegen 
— id) laffe bitten! | 

Franz (ab rehts). 

Mar (ungeduldig). Kommt mir jehr ungelegen! 

(Fürjt von rechts. (Franz öffnetihm, dann ab. Yansky jpricht polnijchen 
Dialekt, ein eleganter Mann in den vierziger Jahren, hat eine jentimental 
[mgende Sprad)e.) 

Fürft. Mein lieber Toctor, ich bitte jie um Berzeihung, 
viele Male wenn ich Cie jtöre — aber eine wichtige Xge- 
legenheit — bitte un 10 Minuten Gehör. — 

Mar. Ih muß zwar zu einem wichtigen Termin, aber 
10 Minuten Habe ih no Zeit. Bitte! — (Lädt ihn zum 
Eißen ein.) 

ürft. Oh übrig Heit genug — (feßt fi indem er den 
Stuhl vom hrs vorninmmt). 

Marx (febt fich gleichfalls auf den Ruf am Sophatifch, tjt jehr 
umvubig, fießht öfter nach der Uhr 2c.) Womit fann ich Ihnen dienen? 

ri, Sch werde mich jehr furz faffen! Es war im 
Sahre: 1879 — 

Mar Fir fig). Und jest haben wir 99! 

First (Fortfahrend). Da jtudirte hier in Berlin ein junger, 
reicher, jchöner Süngling — | 

Mar Erlauben Sie, hat der junge Süngling abjolut 
mit Shrer Geihichte etwas zu thun? 

FSürit. Aber natürlic) — das war dod ih! ! !.! 

Dan Ach jo — dann bitte — 

Sürtt. Alfo — id war jung — 

Mar. Neich) — Ihön und verliebt. 

gürjt. Ganz redt — verliebt! Woher wiljen Cie? 

Mar. Aber das ift doc ei | 

Süurft. Selbjtverjtändlih! Nicht wahr — wenn man 
üt jung — reidd — Ihn — 

Mar. (mmuhig) Schön — jhön — ja!! Aber bitte 
weiter — 

zürjt. Oh fie war auch jhön — jehr Ihn — 

Var. (immerungeduldiger) Jehr jung und jehr reich, aber 
die Eltern wollten nichts von Ihnen wiljen! 


ae 


Fürft. Dh nein, = Geichichte it ganz anderns — jie 
war eine verheirathete Frau — 

Mar. Hm, die Sade wird interejjant! 

Fürst. Ste war verheiratet mit einem Manne _ 

Mar. Natürlid). : 

Fürft. Der jehr viel auf Reifen war — ich glaube 
ein Capitain! — 

Mar. Eines Tages fan er früher zurüd, als er- 
mode | 

Fürft. Ganz recht — aber woher willen Site? 

Mar. Ad, Ehemänner fommen immer zu früh zurück — 

Fürft. Ste jchrieb mir einen Abjchiedshrief, jandte mir 
meine Briefhen zurüd, Die ich ihr immer unter WU. D. 99. 
pojtlagernd jenden mußte (zieht ein Padetchen Briefe Heraus, füßt fie) 
und ic) jah fie niemals wieder — 

Mar. (für fi) Öott jei Danf — (laut) Nun aljo jeien 
jte froh, was wollen Sie num eigentlich von mir — 

Fürst. Was ıch will. — mein Kind will ich wieder- 
finden! — ; 

Mar. Ah? Ein Kind war aud da — ? 

Fürft. Sa, te jchrieb mir das in Diefe Abjchieds- 
Brief. | 

Mar. Sa mein werther Herr — da müfjen Die id) 
an die Bolizet wenden, ich fan do Shr Kind nicht wieder- 
finden — 

Fürjt. Oh — man hat mir gejagt, Sie wären eine 
jo „finDdige” Rechtsanwalt! 

Mar. Seht \hmeichelhaft, ich will verfudhen, für Ste 
Recherchen einzuziehen! Gieht ein Notizbuch) Wie hieß denn Shre 
damalige Liebe? 

Sürjt. Clotilde! 

Mar. Ia aber weiter? Der Name des Mannes? 

Fürst. Weiß ich nicht! 

Mar. Wo wohnte die Dame? 

zürft. Werk ich nicht! Hatte veriprochen, nicht zu foricen, 
nicht zu fragen, wie im Loengrin _— 

Mar War das Kind ein Knabe oder ein Mädchen? 

Fürit. eib ich) nicht! 

Mar. Sa aber um Gotteswillen — wie wollen Sie 
denn das Kind finden? 


RM 


Firft. Aber Sie follen ja finden — 

Mar.  (iteht auf) Wem lieber Herr, das bin ich außer 
Stande — Wenn Sie aber aud) gar feine Anhaltspımkte 
haben — Ä 
Fürit. DO Doc Hab ih. Hab meiner Geliebten einen 
wunderbaren Ning gefchenft — ein altes Erbftitdk. 

Mar Emmen Ring? 


3mwölfte Scene. 
Vorige. Loniie, 


Louije (von linke). DD) pardon — 

Max (bei Seite.) Gott jei Dank (aut) Liebe Conife, ge 
itatte daß ic) voritelle — Fürlt Bogumil Lansfy — meine 
rau — 

Sürft. Onädigjte — freue mid jerr! 

Mar. Fürft Lansky ift nach Berlin gekommen, um fein 
Kind zu finden. Du interejjinit Ti ja für Kimdergejchichten 
— bitte erzählen Cie meiner Jran Die Gejchichte weiter — 
ich muß jet in's Gericht. Will die Sache einem Deteftiv- 
bureau übergeben (ab vechts, im Abgehen) Will Doc jofort au 
die Dfiva telephoniren, ob mein Schwiegervater fhon dort ift! 
(ab rechts vorn). 

Lonife (für fih). Wie unangenehm, dieje Störung. 
an a Aber bitte behalten Ste doh Plab. (est fi am 

Nähttich 

sürft. Bin jo frei! (jeßt jich 2 den Buff a Shreibtiic). 

Eouife. Sie juchen Shr und? 

Fürst Sa, meme Gnädigite! Sb mu und werde es 
finden! Sie werden mich verjtehen, wenn ich Shnen jage, 
daß Ich jtehe ganz allem auf der Welt, daß ih Niemanden 
habe, Der nimmt. Theil an mir, Niemanden, der einft erbt 
meme Güter, meine Millionen, Iiemand, der mr hat lieb! 

Conife (theilnehmend). Das üt allerdings jehr traurig! 

yürjte Sie haben ein jehr gutes Herz. — IH Dante 
Shmen (fteht auf und füßt ihre Hand) nente — (tust wie er den Ring. 
an ihrem Finger fieht) Diefer — Nig nn 

‚zouije, Nicht wahr, er it hübjc) Gesicht ihren Ring). 

Sürit (bet Seite, jehr an Es tt mein Ning, den ic) 
meter Geliebten eimjt gegeben! 


- 


Er 


. Ihr Mann it gut mit Ihnen, ja? 
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Louije. Nun und haben Cie jchon etwas Näheres 
‚Uber shr Kind erfahren? 

Sirit tarrt fie an). SCH glaube — ja id) glaube — 
(bei Seite) Sie ift — ie it meine Tochter!!! D mein Gott, 
wie jhön fie ift. 

Voutfe (bei Seite). Was hat er nur? 

Sürjt (bei Seite). Wo hatt! ich denn meine Xugen? das 


Ht ja ganz meine Naje — ganz mem Mund — ganz mein 


 Ebenbild — (geht auf jie zu) Oh, mein liebes Kind, eh pardon, 
wollte ich jagen meine ©nädigite!!! 

Zouije (weicht zurück). Mein Herr! — — 

Sürft. Oh mem Gott und darf ich ihr nicht jagen — 
muß ich jchweigen wegen Mutter. et ftill Vaterherz! 

zouife (für fig). Er it Jonderbar. 

Sürft. Und ihre Mutter — wo it jie? 

Loutije (verwundert); Meine Mutter? — Die ijt Dort 


unten (deutet auf die untere Etage). 


Fürst (jeher fehmerzich). Dort unten! (Für jih) Alfo todt! 
(Zieht jein Tajchentuch, wijcht ich eine Ihräne ab.) Weite gute 
Clotilde todt — — 0) — — 

2outje. Er wird immer fonderbarer — — 

Fürst (ieht Sonije an, für fi), Umd ihr nichts jagen 
Dürfen, wo 1) jie Doh am Liebiten an mein VBaterherz drückte. 
Sei jtill Baterherz!!! 

2ouije. Ic fange an, nic zu ängjtigen! 

Sürft. Und Du — ch — Sie [eben Doc) glüdlic? 
Er trägt Ste auf 
Händen — ja? — Er erfüllt Ihnen jeden Wunfdh, ja? — 

2ouije. Nun jeden Wunjch allerdings nicht. 

Fürft. Nicht? — — — 

2ouije. Ih Habe mir eme Villa gewünjcht, aber er 


tHuts nicht. 


Furt. Was? Er ft ein folder Unmenfh? Er 
wagt es! 


: Dreizebnte Scene. 
Borige, War. 
Mar. (von xechts) So, jet jtehe ich wieder zu Dienjten! 
Sürjt. (auf ihm los) Was Herr — Sie wagen 5 — 
neine — ch — Ihre junge schöne Frau zu fränfen? 
- Ms Manufcripf gedruckt. 
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Dar. (verwundert) Was? ? |! 

Fiürft. Sie jchlagen ihr eime Billa ab, wenn jie jie 
doch nıım aber notwendig braucht? 

Mar. Darf: id Kan, was Sie denn das angeht ? 

Für. , Was. mich — ? — ! — Was mid; angeht? 
— Ad — das it jeher gut — (für fi) Und ich darf nichts 
a Sei till Baterherz ! ! (Laut) Sie werden ihr Faufen Die 
Billa : 

Mar. So?! Und Ste werden mir vielleicht das Geld 
dazu geben? ! 

Furft. Aber gavig — gem — (zieht feine Brieftajche) 
Was fojtet Villa ? 

Mar. Mem Herr — Der Scherz geht zu weit! 

Fürit. Aber ıjt an Scherz ! 

Mar. Dann um | Schlimmer; dann it es eine Be- 
leiwigung ! ! | 

Fürft. Aber ich bitte Sie — ich fan doch nicht be= 
leidigen: mein — — (für fig) Set ftill, mein Vaterherz. (geht 
auf Zouife zu) ES wird ji) alles aufklären und dann wirst Du 
mir um den Hals fallen mit dem Ausruf — — 

Rouije. (empört) Das ift eine Unverfchämtheit mein 
Herr!!! (Empört nad) unten ab). 

Fürft (he entziekt nachfehend) Echtes Polenblut, fann 
ih nicht verleugnen wirft ihr Kuffinger nach) SH Te ik 
vezend — — 

Mar. Mein Herr werden Sie mir mun endlich er= 
flären ? ? — 

Fürft. (geht nit ren Armen auf ihn zu) Umarme 

nich, mein Sohn! ! 

Mar. (weicht zurüd) Was? Sch bin Sr Sohn ?. 

zürft. Aber gewiß, Du bijt mein Schwiegerfohn, denn 
Deine Frau it meine Tochter. 

Mar. (lacht je) Das tft ein guter Wiß! (Hei Seite) Der 
- Kerl it verrüdt. 

Fürft. Aber nein — die Mutter Deiner Frau war 
meine Geliebte vor 20 Jahren. 

Mar. (lacht noch mehr) Schwiegermutter! das At ja 
großartig — das ist ja unbezahlbar !! 
. . gäürft. Da fie it todt — jo fan ih e&& Dir ja 
jagen — 


erde 


Mar. Todt? Meine Schwiegermutter todt. 
| Fürft. Aber ja, Deine Frau hat mir doch gejagt, daß 
jie {ft da unten! : 
Mar. (lacht fürhterfih) Das tt Hinmlich — 
Zürft. Brut, Tu ladhjt weil Clotilde tft todt — 
Mar. (adend) IH will fie auferjtehen laffen — 
Fürft. Gomig mwerdend) Tu Haft Tchlechten Charakter — 
jehr jchlechten Charakter. 


Mar. Tanfe — 

Fürst. Doh ih will mich beherrichen — denn heute 
it ja sreudentag — hab mein Kind gefunden — mein Kind 
— welches jo vernachläffigt habe. — Wie mir VBaterherz 
poht — muß ihr emge Gejchenfe machen — (im Abgehen) 
einen Kinde — wunderbares Gefühl wie mir Baterherz 


pocd)t. (ab) 


Dierzebnte Scene. 
Mar, dann Glotilde, Zouije, Hoffmann. 


| Dar. Mmahapmend) Meinem Kinde — wie mir Bater- 
herz pocht — Schwiegermutter nım freue did — jeßt wird 
- Dir dein Commando entzogen — denn auf das Wiederjehen 
deines Geliebten bift du nicht vorbereitet. Db ich meinem 
Schwiegervater erzähle — — nen — — da fommt das ehr- 
bare Weib — 

(Elotilde und Louije zum Ausgehen angezogen fommen von unten 
herauf). 

| Hoffmann. (von links hinten — zu Glotilde und Loutfe) 
Shr wollt ausgehen ? 

Glotilde Sa, wir wollen ausgehen !! | 

Hoffmann. Und darf man fragen wohin ? 

Clotilde Nein, das darf man nicht fragen! — Komm 
men Kind! (wirft Hoffmann und Mar einen Blie zu. PBeid 
Iinfs ab). 

— Hoffmann. (Sieht ihmen nah) Sturm im SKalender!!e 
(fommt vor, Ieife) Die Oliwa war nicht zu Haufe! ! ! 

Var. Weiß ich Schon! Habe mich telephoniich mit ihr 
in Berbindung gejeßt — jie it im Wintergarten und wird 
gleich hier fein. 
| Hoffmann. Was hier? 


er 


War. SH habe ie gebeten in mein Brivatbureau zu 
fonmmen. Wenn jie da tft, wird's mr gemeldet und dann 
empfängjt Du fie. Da unjere Frauen fort jind, Ffanıit Tu fie 
auch Hier empfangen. 

Hoffmann ‚Schön, ich werde ihr ganz gehörig meine 
Meinung jagen. 

Mar. So ift!s recht! Sch bleibe zu Deiner Unter- 
tüßung im der Nähe!!! 


Stüunfzebnte Scene. 
Franz, Borige, Dann Olive. 


TANZ. (von rechts) (bringt eine Karte) Dieje Dame bittet — 

Mar. (ninmt die Karte) Da Ht jte don Gu Stanz) Sühre 
die Dame hier her! 

Stanz. (ab). 

Mar. Nım jei jtandhaft — fie ift jehr leicht veizbar ! 
Bringe ihr meine VBerhetratdung jo nach und nach bet. 

Hoffmann. Da fer nur ruhig! ganz peu a peu — 
te jo’3 faum merken ! 

Mar. Ih bin hier, wenn Di mich brauchen Jollteit, 
(geht die Treppe hinunter.) 

Hoffmann. Geh nur aanz ruhig! 

- franz. (läßt Dliva eintreten, dann ab) 

Dliva. (jehr elegant, viel Brillanten, fieht fih um) Nun: 
was joll das? Wo tt Herr Werner ? (ipricht mit weichen Ar: 
Hang, jpanifchem Accent.) 

Hoffmann. (für fi) Donmerwetter — — ift die Hübjch.! 
(laut) Mein Schönes Fräulem! Herr Werner ıwird a fomnten, 
bitte einjtweilen Plaß zu nehmen! — 

Dliva. Weshalb beitellt er mich denn hierher? = hätte 
ja doc zu mir fommen fönnen ? 

Hofmann. Ja! Ja! Aber das ging nid — — — 
— da 1jt ja eben jene — — ch — — bei Seite) Beinahe 
hätte ich mich verplappert! ! 

Dliva. (Hat fi auf den Stuhl am Nähtifch gefebt) Weshalb 
jprechen Ste denn nicht weiter? 

Hoffmann. (für jih) Sa werm das mr jo einfach 
wäre.  (jeßt fich ebenfalls) (laut) Sehen Ste, mein jchönes 


ae 


£ Fräulein —_— Mar — — it — — m — hm — 

—— — mie joll, ıd gleich jagen — — — Mar dat — — 

: Dliva. (Lächeind) Kun? (wippt mit an Fuße auf und 

5 nieder) 1005 hat War? 

& DO} MENT. (ftavıt ı er Sypnotifiet ihren Fuß an)  Diejes 

Süßchen! ! Diefes Küßchen ! ! | 
Dliva. (amüfirt das) Gefällt es Ihnen ? 


Hoffmann. (ganz begeifter) Ah — — ad — Diejes 
. güpeen it ein Gedicht — — eine Offenbarung — 
Dliva. (wippt no mehr) Ste werden ja ganz poetifch!! 


= Hofmann. D bitte — — id) habe nämlich eine 
# Brojhüre gejchrieben: „Ar den üßen erfennt man den 
E Charakter des Menjchen“ (giebt ihr ein Heft) Tarf ich bitten — 
-— —9Ha!dhal!. "ein jo entzückendes Studien-Objekt ift mir 
aber nod) te vorgekommen. 

E Dliva. Ad jo, ich verjtehe — Cie fünnen wahrjagen 
aus den Fügen -— wie andere aus den Händen!!! 


Hofimann. Sawohl — jo was ähnliches! 
4 Dliva. Nım — So jehen eie jih mal meinen Fuß nä= 
her an!. 


2 Hoffmann. Ganz nahe!?! D Gott das Halte-ich nicht aus!! 
# (Fällt vor ihr auf die Kurie) Ach ©: reizendes — 

i Mar (änfpert jich, auf der Treppe fichtbar, jehr jtarf.) 

Dliva Was it Ihnen? 

E Hoffmann (ihredt auf.) Mir it etwas tm Die untechte 
— Kehle gefommen! Hm! Hm!!! 

2 Dfiva (Hält ihm den Fuß hin.) Nm alfo — jo jagen Sie 
- Ichon — was fjehen Sie an meinem Fuße? 

E:.. Hoffmann. Dak er reizend, entzitckend, beraufchend. tit 
Ad Dliva — 

B: I ar (räufpert fich wieder.) 

Hoffmann schreckt. auf, Huftet verlegen.) Hm!-Hm!!! (fteht 
auf) Herr Gott! Mar!! 

Dliva. Wieder die unrechte Kehle? 

Hoffmann (vafft fih zufammen, fire fich.) Es mu$ jein — 
ich werde e3 ihr durch die Blume beibringen — (laut) Hur:! 
Hm! Mein jchönes Fräulenm — Ih muß Ihnen em een 
E- niß machen — 

Diva. Sie mir? (lacht) = 
E. Dorimann. Das heift eigentlid Mar — 
7 Als Manufcripf gedruckt. 
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Dliva. Mar?! Ja wer jind Ste demm eigentlich? 

Hoffmann (unmilffürkic,) au) bin der Schwiegervater von 
Mar — und 

Dliva. Schwiegervater?! (ipringt wie vafend auf, packt Hoff- 
mann bei der Hand) alfo ift Mar verheirathet? 

Hoffmann für fi.) Ach du lieber Gott, — das habe id) 
gut gemacht ! 

Dliva. Ach der Elende!! Und jeßt will er mic) [os 
jein und Sie jollen e5 mir jagen — ? (fchüttelt Heftig feine Hand) 
Aber jo reden Sie doc) (itampft mit dem Fuße auf) 

Hoffmann. Ia — ich jollte es Ihnen jchonend bei= 
bringen! 

Dliva. Das haben Sie ja bejorgt! (wüthend, auf und 
ab, für fich.) Ad — me das — er giebt mir den Laufpag — 
oh) — das joll er mir büßen!! Aber nur ruhig — nu vrubig. 

Mar (von unten.) Er bringt e8 nicht zu Stande, ic) muß 
es jelbjt verfuchen, (laut) Ah beite Dliva, es ist jehr Ltebens- 
wirdig von Shnen, daß Sie gefommen jmd! | 

Dliva (für ji.) Nur faltes Blut jegt — und Beritel- 
[ung jteh mir bei. 

Mar (zu Hoffmani.) Du bit nur ja et netter entrüfte- 
ter Vater! 

Hoffmann. Aber wie fan ich zu einem Wejen mit 
jo hübj chen Füßchen grob jein! 

Marx (zu Diva) Mein Schwiegervater hat Ihnen ja’ 
wohl jchon mitgetheilt, daß id — — — 

Ö [iva. Er jagte mir, daß Sie verheirathet jind” — 

War. Yun dem ja!!! 

Dliva. Mio wahr!! Sit jre jchön? 

a dr Se \ 

Dliva.: Sung? 

Mar Sa! 

Dliva. Liebt fie? 

Por... SalıH 

Dliva. Und Sie lieben jie wieder! 

ar Sa 

Dliva. Sie wollen fich von mir treimen? 

War. Es muß jein, Dliva feien fie vernünftig, meinte 
zrau Icheint Verdacht zu haben. 

Dliva. Mar —! Und umnjere Liebe — 


ef 

Mar Keime Sentimentalitäter! — — Sie müjjen aus 
Berlin fort! 

Dliva. out! 

Mar. Sa. Und Ihre Villa kaufe ih Ihmen ab. 

Dliva. Und mein Engagement? 

Mar. Ich zahle die Konventionalitrafe und auch noch 
eine Abfindungsjumme. 

- Dliva Ob Mar, mit Schnödem Golde wollen Sie 
meine Liebe abfinden? 

Hoffmann. Wieviel foll denn die Billa fojten? 

Dliva. Sch bin untröltlid — — 

Mar. Tröiten Sie 80000 Mark? 

Dliva. Nem! 

Hoffmann. 100000? 

Dliva. Nem! 

Hoffmann. Nun dann jagen wir Alles um Allenr 
120000 Warf. 

Dliva. 120000 Mark? Sch will’s verjuchen! Und 
warn joll ich fort? 

Mar. Heute noch! 

Dliva D Marl — — 

Mar (einen Bogen Papier aus der Tafche ziehend).. Hier 
unterichreiben Sie Diefen Kaufvertrag, den ich aufgejeßt habe 
für die Billa — damit ich das meiner Frau zeigen fann. 

Dliva. Es tft traurig! (unterichreibt den Vertrag). 

Hoffmann. Tas Geld bringe ich Ihren heute noch), 
aleihd — 
| Dliva. Mar, Sie jmd graujfam! 

Mar. Nıum thäten Sie mir emen großen Gefallen 
ar 0 = 

Dliva Wenn? | 

Mar. Wenn Sie gleich fortgingen, meine Frau fan 
jeden Augenblick zuric fern. 

Dliva (für fich). Diefenene Beleidigung follit Dumir büßen! 

Hoffmann (Hat an der Treppe gehorht). Schnell fort, meine 
rau fommt die Treppe herauf. 

Mar (drängt Dliva rechts ab), Schnell hier heraus —! 
(ebenfalls ab’) 

Hoffmann. Das war aber höchite Zeit! (Stellt jich mit 

dem Ritden gegen die Thür.) 
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Sebhszebnte Scene. 
Hoffmann. Glotilde, 

Slotilde (von unten). Wer war die Dame, die foeben 
hinausging ? 

Hoffmanı (fehr fe). Nathe mal? 

Elotilde. ‚So bin zum NRELH| ellöjen. nicht auf> 
gelegt! Wer war's? Wirit Du gejtehn? 

Hoffmann Madame Dliwa! 

Glotilde Madame Dliva? 

Hoffmann (ganz fe). Da!! 

Clotilde Und Du wagit es einzugejtchen? 
yoffmann DIamohl, ich jelbjt. Habe te en 
kommen Lafjen. 

Elotilde (müthend). Du?! 

Hoffmann (ehr grofartig). Samphl! — Während Du 
mie fem Vertrauen jchenktejt, Habe ich gehandelt, wie e$ dem 
‚Haupte der Familie zukommt! 

Elptilde Du? 

Hoffmann ISmvohl! Mar hat mir gejagt — m 
wel, umwürdigem. Berdadht Shr ihn hattet und er war Doc 
nur bei diefer Dfiva um die Villa zu faufen, die Louije 
jo geftel! 

EIotilde Sirs möglid) ? | 

-Hoffmann. Du hörft es! Sch, kurz entichlojjen, habe 
die Billa gekauft! Hier it der Kaufvertrag. Die Dliva ver- 
läßt Berl jchon morgen Was jagıt Tu nun? 

Ciottme Sa Mann? Sch befommıe ja ordentlich | 
Nejpeft vor Tir! 

Hoffmann. (Grogartig) Da fiehit Du, wie Du mid 
itetS unterfchäßt Haft! Nun geh‘, hole ar und Du wirst mir. 
venjelben extra fein behandeln. Sp’u guter Junge — Spaß 
— mein Schwiegerfohn, den ich mir ausgejucht! (für fich) Sebt 
gehe ich das Geld holen und bringe es der Dliva. Ber 
weiß ! Vielleicht exjfeße ich ihr den Mar. (ab Linfs.) 


Siebzebnle Scene. 
Glotilde, dann Xonije und Elia Hehden 
Clotilde. Sollte ic) Mar wirklich Unrecht gethan haben ? 
Soll und farm ih das wirklich glauben? 


at 


URN UL TUENRENDEN 
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Zontije mit Elja. (Elja verweint von links hinten). - 

Louije. Berzeih” mir Liebjte Elja — aber ich bin durch 
Deine Mittheilung jo glüclich -- denfe Liv Mama, Mar ift 
wirklich unfchuldig ! 

Elja. (weint) Sa leider it es mein Manı, der ei 
Berhältnig mt Diefer Dlwa hat — 

Clotilde. Was Ihr Mann ? 

Elja. Sa — jeden Vionat zahlt er Ihr eine bejtimmtte. 
Summe aus — id) bin die unglüclichite Frau der Welt — 

Slotilde Ach — Diefe Männer — aber — jo be= 
ruhigen Sie Jh doch — 

Elfe. Aber ich werde ihm Die gleigmerijche Waste 
herunterreigen, er jotl nich Fennen lernen — 

Glotilde Ja es tit empörend — doch Sie fünnen 
jeßt mit Den verweinten Augen nicht über die Straße — 


‚fommen Ste — bringen Sie jtch etwas in Ordnung (mit der 


weinenden Elja abgehend, tum Abgehen) 1) Herne mir Shren 
Luftifus mal faufen — (nach unten ab) 


Achtzebnte Scene. 


Lonije damı Mar. 


Louije. Die arme Elja dauert mich ja jehr, aber 
troßdem fönnte ich jauchzen vor Luft, Daß es jo üt — denn 


. — (läuft dem auftretenten Max entgegen und umarmt und füst ihn) 


War, mein liebjter Mar, verzeihe mir — -- 

Mar (won rechts vun) Was joll ih) Div Denn ver- 
zeihen ? | | 
Lonije. IH weis jeßt, daß Du fein Verhältnis. mit 
dDiefer Dliva Haft — wie mußt Tır mich verachten, daß ich 
jold) unmwürdigen Verdacht gehabt — fannjt Du mr verzeihen ? 

Mar! Aber gerne Viebite . . . Sch Habe eine große 
freudige Ueberrafhung fir Did — — 

Loutje. Noch eine freudige Ueberrajchung ? 

Mar. Schab, ich habe Dir die Billa gekauft! 


Louife. (mweinend und lachend) Die Billa — Mar — 
Mann — it es denn möglich? — — I fans nicht 
glauben — — 


Mar. . Und doch it es jo — für Dich thue ich ja 
Ales — 
Als Manufcript gedruckt. 
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Zonife. Taujend Dauf (unter Küffen) Du Eimziger — 
Suter — Beiter — Liebiter — — — — Die wird ji 
Mama freuen — — | 

Mar. Mama? Ja die fan jich freuen — — id will 
fie rufen md mich mit ihr ausfprechen — — — — 

Laß ums bitte emige Augenblide allen. (uf) Mama 


— Schwiegermutter — | 
GIotilde. (von ımten) Sch komme gleich — — 
ounije. Ach ja — Ipredht Euch) aus — . (Umarmung) 


(finfs hinten ab). 


Meunzebrnte Hcene. 
Mar, Glotilde. 


Glotilde Was winjchen Sie — Herr Schwiegerjohn? 


Mar. (bei Seite) Der Ton — ma warte, Did) werde 
ich miederjchntettern — (laut) SH habe eine Weberajchung 
für Ste! 


Glotilde. Wem Mann hat mr bereits von dem SKaufe 
der Billa Mittheilung gemacht — Sie en aljv, daß Sie 
nich nicht itberrafchen fönnen — 

Mar. So — cd) glaube es troßdem — Sie ehrbare 
treue Frau — denn Sie jmd umd waren doch jtetS Die ehr= 
bare Frau — 

Stotilde Das will ich meinen — doch ich möchte Sie 
erjuschen, mir witzutgeilen, weshalb — — — 

Mar. So jcnell geht das nicht — ih muB Sie peu 
a pen auf die Freudige lleberajchung vorbereiten, dem ich fircchte, 
die ‚sreude Lönnte Ihrer zarten Gejundheit jchaden — viel- 
leicht gar Ihrem mir jo fojtbaren Sehen a 

Glotilde. (welche empört zugehört bat, geht auf ihn (08) 
Seßt Hab ich’s jatt — wollen Sie fich über mich lujtig machen ? 
Heraus mit der Sprache — 

Mar. (bei Seite) Na warte — (hauchend) Bogumil — 

GSlotilde. (ganz ruhig) Bogumil ? : 

Mar. (lauter) Bogumil — 

Glotilde Was joll das — Bogumil — 

Mar. (ür ih) Wie die ich beherrichen fan — aber 
warte (Iaut) Bogumml Lansty — 


3 — 5 — 
Elotilde. fieht ihm Fopfchüttend an — deutet, dah er den 
Berjtand verloren. Kleine PBauje.) 
Mar. Bogumil lebt, er it Hier — 
= Clotilde Was geht mich denn das an? 
War. Das tt umerhört. 
&lotilde Was wollen Sie denn — ? — 


Bwanziglie Scene. 
Vorige. Bogumil, 
(Bogimmil mit Gejchenfen und Blumen überladen von rechts vorn. 


Mar. (voritellend) Fürit Bogumil Lansfy — meine 
Schwiegermutter. 
Clotilde. (ganz ruhig) Sehr angenehm — 


surft (ftaret fie an) Öleihfalls — (legt die Sachen auf 
den Schretbtijch) 

a E: Mar jieht von Einem zum Andern, für fich) te 
die jtch verttellen formen. (laut) Fürft — da it Doch Ihre 
ehemalige Geliebte — — 

Clotilde Ras? — — Herr Schwiegerfohn — 


Ste unterjtehen fi) — 

Mar. Der- Fürit jagte es mir! 

Glotilde. (auf den Fürften zu) Ste haben e$ gewagt?! 
Mein Herr — das Ht eine — — 

Furt wetirivend) Aber nem, Ste jind es ja nicht — 
Sotilde ift ja todt (zu Mar) Ihre Frau, meine Tochter hat es 
Doch gejagt! ! 


SIotilde .: Was — meme Tochter: — it Ihre 
Tochter — HSar — — —!! 

Bogumel - Ihre Tochter — jehr gut — meine 
Tochter — Wo — tft fie, habe ich Gejchenfe für fie gefaupt 


und Blumen. (legt die Sachen auf den Tijch) 

Mar Wie fonmen Sie denn nur auf Ddiefe Idee, daf 
meine Jrau Shre Tochter it ? 

Jürjt. Aber der Ring — das blaue Herz mit Dem 
Diamantpfeil — es it dDerjelbe Ring, den ich memer Geliebten 
gejchenft — Jie fan ihn nur haben von ihrer Mutter ! 

. Mar. (Mt) Den Ring — tft nicht möglich — den 
habe ich bei meinem Jumelier anfertigen lafien. 


3* 


En Bee 


Firjt Waaas? Diefen Ning -- tft nicht möglich — 
es mitffen fein eingravirt B. L. und Datum! 

Slotilde. (tan die Ihiir finfs getreten) Louije! bitte fomm 
doch mal her! 


Einundzwangzigfte Scene. 
Vorige, Xouije. 


Lounije Du winjchelt Mamachen ? (für fi) Da tt 
ja der jonderbare Herr jchon wieder ? 
Mar. Bitte gieb nr mal Demen neuen Ning. 
Louife (giebt den Ring. Zu Clotide) Was joll das? 
Slotilde. Diejer Herr behauptet, Du jeiejt jeme 
Iochter ! 
2ouije. Aber Mar! | 
Glotilde Und ich feine Geliebte — Herr werden 
Sie jebt — — ? 
sürft (Hat inzwifchen den Ring betrachtet) Nein!! Es ilt 


nicht mein Ning — !. Dh wie thut es mir leid, daß Sie nicht 
find merme Tochter — jo jung — jo ihön!! jo — — — 


War (holt die Blumen - und Padete vom Tijd und padt jie 


den Sürten ı wieder aufı Da!! Suden Sie fi Sshren Schwieger- 
john, wa Sie wollen! ! | 

Lourje (ebenfo von der anderen Seite) Da!! juchen S Sie 
ih Ihre Tochter wo Ste wollen ! 


>: &Iotilde-  (ebenfo) De! Sıuben Sie fich Ihre = 
Geliebte wo Sie wollen! — Sie — Herr aus Der Bolafer! 


und mım hinaus! oder — 

Mar. (macht die Thir auf) Bitte 1-1 | 

Surjt. (ehe Itebenswiindig) Aber meine Herrjchaften — 
warum jo de Geht Ste ja die Sache garnichts an! 
Der Ring tft nicht der Echte! Alfo bift Du leider nicht meine 
Ipchter (Bewegung von Lonife) Dn leider nicht mein Schwieger- 
John (Bewegung von Mar) und Du lei — Gott jei Damf nicht 
meine Geliebte (Empörte Bewegung von Glotilde) Dit ic) taujend= 
mal um Berzeihung ! Leben Sie wohl! echte vorn ab.) 


Vorhang). 


Sy 


rn 


weiter Akt. 


Hochelegant eingerichteter Salon bei Dfiva.  Nechts und linfs zwei Seiten- 
thüren, hinten Mittelthür. 


Erfte Scene. 
Dliva Lilli. 


Beim Aufgehen des VBorhanges liegt Dliva linfs vorn auf einer Chatje- 
fongue und Yillt vor ihr an einen Bauerntiichchen milcht die Karten. 
Kleine Bauie. 

Lillı Bitte abheben — Madame — 
Diva. EN geichehen. 
Lilli. So,nım drei Häufchen — aber mit der Kinfen 
Oliva. Weshalb dem? 
Lilli. Sonit tiffts nicht ein! (legt die Karten auf.) 
Nun müffen Madame auch irgend etwas denfen. 
Dliva. Gut — ich Denfe. 
"Lilli. 1.2.3.4. 5. Sie jtehen vor einem wichtigen 
Schritte! 
Diva AH! | 
Sei 2 234,57 Sn nmger Monn liebt: Sie 
abgdttrich. 
Dliva. Das üt doch nichts Außergeawöhnliches. 
2itlı 1. 2.3.4.5. Herzbub! Ach!! Madame! 
Dliva. Was denn? 
?illı Eime Heirath!!! 
DIiva. PWirflich? 
Nils Manufcripf gedruckt. 
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gillte Hier jeher Sie jelbit — da die Dame das 
find Sie — und daneben — Herzbub — 

Dliva. Da halt Du 10 Mark. 

Lilli Danke Madame! (bei Seite.) Sc fenne Doch Ihre 
ichwache Seite! (Laut) Sie werden jehr glüclich jen — Ihr 
Wann betet Ste an. 

Dliva. Sit er blond oder Ihwarz? _ 
| Filli. Blond! Hei (Seite) Ste Hat es mir ja jelbit er= 
auch a1:»2.72. e 5. — Sie befommen em Kind! 

Dliva. Nicht möglich! 

IT Imwohl ein Veädehen. 

Dliva Cm Mäddhen? Nun? 

2111-1. 2:98.49 En Ssohr jpater an 2 
Kind — einen Jungen! | 

Dliva. Emen Jungen — hier hait Du 20 Marf. 

2illı - Danfe Ihon!: 1. 2.3.4. 5. ° Ste werden ein 
drittes Kind — | 

Dliva. Ein drittes Kind! — Gieb mir die 20 Marf 
zuriick. 

Zilli. Pardon — das dritte befommen Madante mır 
auf Wunfch! 


Bweife Scene. 
Vorige. Secretair. 


Sefretair (von rechts vorn, hochelegante Erjcheinung aber 
jehr verlebt, Frad, Monocle). Hm! hm! 

Dliva. Aha fieh da, unjer Baron! Geh zegt. Lilli, 
nimm Deine Karten mit! | 

Lilli Schön, Madame (macht dem Secretair eine etwas 
jpöttijche Verbeugung, dann linfs ab) 

Secretair (EemmtMonocle ein.) SH Habe Sie jchon }o 
oft gebeten liebjte Dfiva derartige Vertraulichkeit ımit Dem 
Dienjtperjonal zu vermeiden. Sie find zu gut — zu herab- 
lajjend zu diejem Plebs! 

Dliva Sa — Sa — ih weiß ichon, (übergehend unges 
duldig.) Was giebt es Nenes? 

Secretair. Diefe Briefe jind eingelaufen — teils Viebes- 
— teils Bettelbriefe. 

Dliva. eben fie die — Liebeshriefe — 


eng 


Sefretair.. Dh Dliva, Sie werden -fie doc) nicht I[e- 
jen wollen — Diele abgei hmactten Thraj en. 

Dliva (ungeduldig) So geben Ste jchon — 

Sefretair (feufzt) Hier — 

Dliva (lejend.) Die Bettelbriefe in’s „Feuer, jonjt nichts da? 

Sefretatir. Der Herr Graf jandte dies Armband! (giebt 
ihr ein Etui.) 

Dliva. Ohne Diamanten!? Unglaublich! 

Sefretair. zu meiner Zeit war Das anders. 
Meine Cadeaur waren Doch bejjerer Art. Erinnern Sie Tich 
3. DB. der Diamanten » Niviere — fojtete bei Friedländer 
25 ‚000 Marf — | 

Dliva. So lajjen Sie doch die Nentiniszenzen. 

Sefretair (jeufzt,) Dh Dliwa! 

Dliva.. War. Mar noch nicht hier!! 

Sefretair (zudft zufammen.) Mar? 

Sina: -Sua!! 

Sefetair. Sie meimen Herrin (werädtfih) Mar Werner? 

Dliva Nun ja!! 

. Sefretair. Dh Dlwa, wenn ich bedenfe, daß ich, der 
a Sternthal einjt mein Vermögen mit Shen durdigebracht 
habe und daß num em einfach bürgerliher Werner es tum 
darf. — Dh — Das jchmerzt!! 

Dliva. Das bürgerliche Geld Jieht genau jo aus wie 
das adlıge!! 

Sefretatr. Dh Olwa — wie haben Ste ji) veräns 
dert — Früher — 

Dlıva. Sie langweilen mich mit Shren Klagen über 


tempi passati! Nun ja — Sie haben Shr Vermögen mit nıiv 
verjubelt, aber Hab’ ich mich dafiir nicht dankbar gezeigt! — 
Sefretair. Dja — Indem Ste aus mv eime Art bei= 


jeren Dienjtboten gentacht haben?! oh! — 

Dliva Was wollen © Sie? ‚Shr Geld war Futjchtifato — 
mafjenhafte Schu | zum Iot= 
ihiegen fehlte Ihnen der Mint — 


Sefretair. D nem — aber ich hätte Ste nicht mehr 
jehen fünnen und dann — das bejjere Ienfeits ijt auch nod) 


zu unbefannt. 
 — &Dliva. Eh bien — jo habe ich doch ein gutes Werk 
getyan — als ih Sie zu meinem Sefretair machte! — 


— 407° — 


Sefretair. Hätte id) gewußt, welche Tantalusgualen 
ich täglich Ddurchmachen würde! Ich muß jeßt die Honneurs 
machen — wo ich früher befohlen habe. — Ein gewöhnlicher 
Werner macht Jich auf den Möbeln breit, die ich einjt ange- 
ichafft habe! — ad! 

Dliva. Weshalb das Lamentieren? Das it doch eim- 
mal nicht zu ändern — Apropos ich habe meine Billa ver- 
fauft! (gebt an dem Sefretair vorüber nach rechts) 

Sefretair. Was? Dieje Villa? Ein Gejchenf von mir! 


Dh — O2) — ımd au wen? 
Dliva An Heren Mar Werner! 
Softair. An Diefen — Werner — oh — Er 
Dliva. a, Diefer Werner — denfen Sie, er hat mir 


dem Yaufpaß gegeben. (geht an dem Sefretair vorüber nad) links.) 

Setretair. Sit nicht möglich! 

Dliva. Und doch üt es jo — oh ich werde mich aber 
vächen!! 

e etair. (bei Seite) Sch werde mich bei ihm bedankeır. 

Dliva. Könnte ich den Vertrag nicht rückgängig machen ? 

Secretair. Haben Sie denn einen Vertrag unterzeichnet ? 

Dfiva. Ih glaube — ja, jawoht! 

Secretairt. Beim Notar ? 

Dliva. Nein. 

Secretair. Haben Sie die Kauffunme erhalten _ 

Dliva. Nein — it mir. auch emerlet — id). behalte 
die Billa, ich gehe nicht fort — 

Secretait. Dh Dfiva — es witrde mich auch bitter 
geichmerzt haben — mein Cadeau — 

Dliva. Sp lafen Sie do die Neminijcenzen — 08 
it ja langweilig. 

Secretair. Dfwa! 

Dliva. (giebt ihm das Etui) dies zum Suvelter! 

Secretair. Schön — -(ficht das Armband an) ad, zu 
meiner Zeit! — | 

Dliva. (fieht ihn an). 

Secretair. Ich verftumme! — (füht ihr die Hand, will 
abgehen) Ah ich vergaß, der junge Mann war heute ihon 
zweimal hiev — 

Dliva Mas für em junger Mann? Ich Fenne 
Biele! — 


=> Geeretätrt- Par, den wir auf der Reife Fermen gelernt 
= an und der Sie heirathen will! 
Dliva. SHeirathen ? 

Secretair. zächerlic) — Mas ? 

Dliva Hm! Es wäre wohl das Beite fir mich — 
mb da er reich 2 unabhängig — 

Secretair. Jliva — 

Dliva. Was? 

Secretair. Sie wären wirflih im Stande, mich zu 


verlaffen? Wenn Sie durchaus Heirathen. wollen — num jo 
Heirathen Sie mid) dod — 

Dliva. (acht) Aber Baron — Sie jcherzen — wenn 
ich meine ‚zreiheit verfaufe — jo muß der Käfig wenigitens 
von Gold jein, mit vielen Diamanten gejhmüct — und bei 
Shen ?! — Nein Baroı das geht wirklich nicht - — 


Secretair. Oh Sie jmd — 

Dliva. (bei Seite) Meine Verheiratduug wäre das 
Ihönjte Baroli, was ih Mar bringen fünnte — (laut) Samwodl 
ich heirathe den jungen Mann — 

Secretair. Diejen Hans ? 

Dliva. Er tft ralend in mich verliebt! 

- Secretair. Er weiß aber nicht, daß Ste die jpanijche 
Tänzertut find, jondern hält Sie — 

Dliva.  (fortfahrend, Iachend). für Die Tochter emtes 
Gapitains, der Ihnen jeine Tochter während ferner langen 
Seererje anvertraut Hat! Und dabei muB er belajien werden ! 

Secretair. Solange es jih um einen Scherz handelte, 
war ic) Damit einverjtanden, dem jungen Mann um Goupee 
diejen Bären aufzubinden, — aber das muß Doch jeßt ein 

Ende haben — 
% Dliva. Weshalb denn? 

Secretair. Nım wenn er Sie heirathen joll, jo wird 
er Doc) jicher Ihren Vater jehen umd deiien Emmilligung 
haben wollen. Sie vergejien, daß Sie ihn gejagt, dab Sie 
auf jenen Antrag nicht antworten fünnten ehe Ihr Vater jene 
Zujtimmuug gegeben — 

Dliva. KRihtig — ridtig — das war eine £olofjale 


Dummheit von mir — (aufipringend) was tun — was thun 
_— Sie müflen mir emen Vater bejorgen — emen alten 
& apıtatn — 


Als WManufcript gedrudt. 
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 - Secretair. Wein Diva — zu Diefem Spiele gebe ic) 
nich nicht Her ! 

Dliva. Nun, dann werde ich mir jelber einen Bater 

verschaffen — Dh — ein Königreich für einen Bater — — 


Dritte Scene. 
Vorige, PBrezlinsfy. Fürjft Bogumil. 


rezjinsfy (in Dienerlivree, hat eine jchwarze Malcontent- 


perriice auf). Diejer Herr b—b—b—bittet! 
Diva (liejt). Fürft Bogumml Yansf — recommande par 


le Comte Savilly. — Lafjen Sie den Herrn eintreten — 
lieber Baron laffen Ste uns allem — bitte! 


Brezjinsfy (ab Mitte). Savohl! 

Secretair (reits ab). 

Brezjinsfy (führt den Fürften ein, dann ab). 

Fürst (im fürmlichem Rifitenanzug, fein Tom ift gedämpft, 
jtellenmweife tragiich). Onäpdigjte (füht ihr die Hand) ich Fonmte 
in jehr eigenartiger Nüffion . 


Dliva. Bitte — nehmen Ste Blaß ... . (Diva Iehnt 
an der Chatjelongue, Fürjt jteht). 
Fürft (lefnt ab). Bin zu aufgeregt Dazu — (dichter) 


der Graf Savilly, mein sreund, tft abgereit — 

Dliva. Wie? 
I sürjt (beobachtet, fie jchmerzlih wie verftohlen, für fich). 
Sie beherricht jid — aber nun wird es gleich fommen Die 
Ohnmacht — (laut) er fonnte nicht fommen Abjchied zu nehmen — 
es wäre gewejen ein Abjchied für immer — 

Dliva (fhreit auf). Ha — 

Sürft (dramatijch). Snädigf te, ich bejchwöre Sie — Ruhe 
— ıd bin jerr unglüdlich, daß er euahe mich gebeten hat, 
shnen Die — Unglücsbotichaft zu überbringen, aber — Ver- 


zeihung — id) bin jein bejter Freund — ich Habe ihm alles 


vorgeitellt. Ihre Verzweiflung — Ihre Verlafjenheit _ 
DOliva (fichert in ihr a Sit der fomifh — 
Fürft. Weinen Sie nur — Berlafjenheit — auch ich Habe 
erfahren, was es heißt (wie eine Vijton a — Dee 
ar „fie fort — und man jteht da: jo unglüdlih — jo 
— ja ganz jo wie Shnen jeßt, a war mir Damals zu Muth, 
als Jie mid) verlich meine — heißgeliebte Elotilde! 


Dliva (laht nod immer halb unterdrüdt). Ich jterbe . . . 
Fiürjt (eraltirt). Nein — das dürfen Sie nicht — nicht 
iterben — auch ich lebe noch — der Kummer verzehrte mic) 
nicht — (mild) im Gegentheil, ich wurde jogar immer diefer — 
aber das macht alles diejer verfluchte Reichthrnt — Pardon — 

Dliva (für fi). Neichthum?! 

- Fürjt Deflamirt). D wie ich es halje diefes Geld — 
daß ich es Niemandem hHinterlajjen fann — o mein Fräulein 
— 85 it jehr jchmerzlih von Niemand beweint zu werden — 
(Boje, ii die Hand über die Augen). 

Dfiva (erhebt fi, mit Entihlus). Mein Fürft — Sie 
irren jich, wenn Sie glauben, ich bewerne den Undanfbaren, der 
mich verlafjen (mit Temperament) Frauen von meinem Temperantent 
vergiegen feine Thränen — eine Frau wie ich rächt fich!! 

Fäürf. Nächt ih! Serr gut! Sie fünnten eine Bol 
jein! Diejes edle ‚zeuer jteht Ihnen gut! 

Dliva. Sie jind zu liebenswürdig! 

Fürjt.. Aber wie wollen Sie jih rächen? Wie werden 
Sie den Schmerz verwinden?! 

Dliva (jehr £ofett). Glauben Sie nicht, daß Jich Jemand 
finden wird, mich zu tröjten? 


Fürst Gieht fie an). Tröften? D ja — ih werde Sie 
tröjten — ich werde Ihnen meine Lebensgejchichte erzählen. 


Dliva. Ihre Lebensgejchichte! 

Sürft. Sch werde Ihnen vorjpielen auf meiner Geige 
— 2 id) jpiele jehr qut! — 

Dliva (enttäufcht). Geige? 

Färft. D ich werde auch jehr Liebenswürdig zu Shren 
jein — 0 Dliva — mein ganzes sch mit allem was id) habe, 
lege ich Shnen zu zühen. — Denn au Sie jind ein ver- 
lajjenes Geihöpf — jo — na — mie ih! Tröften md 
rächen wir uns gememjchaftlid. Sie jind jung, jehön — Sie 
gefallen mir jehr gut. — Sch liebe Sie — (niet nieder). 

Dliva. (erhebt fi) ganz ruhig, drückt auf eine Klingel) 

 Fürjt. He? 


»Dierte Scene. 
Vorige. Secretair. 


 ——  Dliva. (zum Seeretair) Lieber Baron — Diefer Herr 
hat mut Shmen zu reden. — (niet leicht mit dem Kopf, ab Links). 


EEE 


Fürjt. Sa aber — ? — (erhebt fih jest erjt aus der 
fiieenden Stellung.) 
Seeretair. (fich vorjtellend) Baron von Sternthal. 
yürft. er Seite) DVerflucht! Der Liebhaber — ein 
Duell. (laut) Sch Itehe zu Ihrer Verfügung mein Herr! 
Secretair. Bitte Plaß zu nehmen — 
Fürft. Warum. jo viele Worte — ja ich liebe Dliva, 
ich habe ihr gejagt — wenn ich hätte gewußt, daß Sie haben 
ältere Rechte — 
Secretair.  (eufzt) Sprechen wir bitte nicht Davon. 
Sıürit. Was wollen Ste denn eigentlich von mir? 
/ Secretair. Ich wollte mir erlauben, Sie mit den 
Sitten md Gewohnheiten ımnjeres Hanjes befannt zu machen — 
Fürst. Die Sitten ımd Traditionen derer von Sternthal 
interejjiwen nich gar nicht, ich wollte — Dliwa — 
Secretatr. IK meinte auch umnjeres Haufes — hier!!! 
zürft. (immer erftaunter) Her?! Hm — jmd Sie Be- 
iger vom Haus — | 
en (verneint) 


sürft. Oder Gemahl von Dlwa? 
Seelen Pardon — nem — ich bin der Seeretair 


Diejes Haujes — | 

Fürt. (jtarrt ihn an, läht Monocle fallen, Ändert jein Be= 
nehmen, jebt fich, zimdet fich eine Cigarre an.) Ad — Du biit 
Secretaie ? — Schreiber !?! Sehr gut! 

Secretär. Ich wollte Sie mit den Sitten und Ges 
wohnbheiten umjeres Haujes befannt machen !! 

‚sürft. (lat noch mehr) Sitten! St jehr gut. 

Secretair. (Holt ein großes rotes Album nebjt eingetauchter 
Feder vom Tiihe rechts, Legt es dem Fürjten am Tiihe Finfs hin.) 
Wollen Sie die Güte haben, fich in unjer Album einzuzeichnen. 

Für. Mlbum ? = 

Secretair. Sa!! Bitte? 

Surf. Was joll ich denn da u 

Secretair. Bitte Die Kolonnen ausfitllen! (kant die 
Feder ein, giebt jie dem Fürjten.) 

Fürft. Kolormen ausfüllen ? 

‚Secretair. Ia, Namen, Stand — etc. 

Sürft. Eteetera?!? (fieht ins Bud, dann Secretair au 
lächelt) Ach jo!! Sch begveife! (ichreibt) 


Secretair. (wendet fich discret ab.) 

Fürft. (enfnimmt feiner Brieftafche einige große Scheine, Legt 
fie auf den Tiih) So — 18 fertig! ! (fteht auf) Wann werd ich 
Madame die Ehre haben zu jehen ? 

Secretair. Die Gnädige empfängt um fünf Uhr zum 
Ihee! (legt das Album nach rvehts zurüd). 

Sürlt. 35° qutt! (will gehen). 

Secretair. (Giebt ihm eine Karte) Noch eins! Bitte! ! 

Furl. Was joll damit ? 

S ecretär. Das tft die Karte von umferem Reinhändler 
— 2er fennt ganz genau Die Were und Sectmarfen, Die 


‚Nadame bevorzugt! 


surf. 35 qutt — ich werde beitellen! (will gehen) 

Secretair. Pardon?! Noch eins! Fahren Sie Bicykle?! 

Hürf. Nen? Warum denn? 

Secretair (giebt ihn noch eine Karte). Madame ift Nad- 
fahrerin — Sie werden es auch lernen müfjen — bier tt Die 


| ae _— 


Furl. Aber ih mag nicht Nadfahren. — 

Secretair (zuft die Adhjen). Tas tft Hausordnung! 

Fürit. Hausordnung. Ha! ha! IS jerr gutt! (lacht) 
Nun gut, werde auc) lernen jtrampeln! Adieun — Seeretair 
— Hauptferl! 

Secretair (jehr tiefe Verbeugung). Mein Herr! 

Fsürjt (lacht jeher). Das it aber jerr gut! (ab Mitte). 

Secretair (flemmt Monoele em, jagt verädtlidh). Eh! 
(Kommt nad vorn, fieht das Geld auf dem Tijch liegen, jteht Sich 
um, nimmt von einen Tifh von hinten aus einer Schaale eine 
Zudferzange, fajt die Scheine zujammen und gebt, das Geld weit 
von fic) haltend, jteif ab.) 


Fünfte Scene 
Pracinsfy. Hoffmann, 


Pracjinsfy. B—B— Bitte hier einzutreten. 
Hoffmann (durd die Mitte, er zuct alle Augenblide mit 
der rechten Schulter). Ah! ah!. Sm Der ae — jehr tobel 
eingerichtet — fein — fein —! Madame Dfiva zu Haufe? 
Ns Manufeript gedruckt. 
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Breziinsfy (ficht ihn an und macht ummillfürfihh die 
Zudungen nad). Sie b — 5— haben wohl das Neigen in der 
Schulter? 

Hoffmann. Nee! Ach Sie memen wohl, weil ich immer 
jo mache? (Zudt.) Nein, daran tjt der verflirte Schrittmefjer 
schuld — Ich muß mämlicd — (ieht ihn an). Halt, eine Idee 
— wollen Sie 20 Marf verdienen? 

Brezjinsfy. Allental! 

Sa man (sieht den. Schrittmefjer heraus). Sehen Sie, 
das it das Ding! 

Brezjinsfy. R—tkem ich! 

Hoffmann. Meme Frau behauptet, der Arzt habe mir 
täglich 6 Kilometer verordnet und meime Fran fontrollivt 
jehr Itreng! 

Brezjinsty. Wie — was? 

Hoffmann. Mit anderen Worten, meme rau traut 
mw mcht. Wen ich nun ausgehe, giebt fie mir das Ding 
mit, damit fie genau fontrolliven fann, ob ich nicht wgendiwo 
Seitenjprünge gemacht. 

Prezjinsfy. Aha! verjtehe! 

Hoffmann Mum paffen Sie mal auf. Hier Haben 
Sie 10 Mark (giebt fie ihn) umd wenn Sie mir das Ding 
wiedergeben und es tit 6 Stilonteter weiter, damı befommten 
Sıe noch 10 Mark. 

Brezjinsfy (tet ihn ein). - Sch— Icon verdient! (fängt 
jofort an auf der Stelle Trab zu laufen, immer tm ‚großen Bogen 
um Bomann herum). : 

Hofjmann. So is recht! So it's redt! Ha! ha! 
wird meine Alte eine” Freude. haben. Uchrigens Sie kommen 
mir jo befamıt vor? Wenn Sie blonde Haare hätten, To 
würde ich) Sie — a — haben Sie vielleicht einen Bruder, 
der blond tft? 

 NBrezfinsty (immer Tinten); Sa—ıvohl emen 3— 
Swillingsbruder! | 

Hoffmann (bei Seite). Und ftottern thut er auch, das 
it ja viefig intereffant! (laut) Bitte geben Sie mir mal 
Shren Fuß — 

Proz] insfy. K—fanıın nicht — brauche ihn jeßt! 
Mn 20 Mark verdienen! = 

Hoffmann. Aber jo halten Ste doch mal 5 Meter an. 


_ 


Se ee 


Brezjinsfy. ..ıe ieh! W—werde bes 
zahlt dafür!- 

Hoffmann (für fid). Em ‚geriebener Sunge! (aut) Ita 
da haben Sie 5 Darf, bremjen Sie mal 'ne Minute! 

Brezfinsfy. DH dag üt was anderes! 

Hoffmann. Crlauben Sie Sshren Fuß! 

Prezjinsfy (Hält ihm den Fubß-hin). Bitte! 

Hoffmann. (unterjucht, jeßt fi.) AH! AH! Meine Theorie 
it alänzend gerechtfertigt. Mr den Füßen erfennt man die 


Menjhen. Da — da genau diejelbe Erhöhung — ja aleiche 


Side — gleiche Füße! 

PBrezjinsfy. Das üt ein Rasmuthring ! 

Hoffmann. (fteht auf) Sogar auch der Wasmuthring. 
AH ad! 

PBreizinsfy. (hopjt auf einem Bein herum) DH! (jtüßt jich 
um nicht zu fallen, auf den Tiih reip. Tiichglofe und Flingelt.) 


Sechlte Scene. 
Borige. Secretair. 


Secretair. (von redts vorn, flemmt das Monocle ein umd 
farrt) Was ijt denn das?! Ste führen wohl hier einen Gancan 
auf?! | 
Prezjinsfy. Der Har w — mw — wiünjcte menten 
Sup! 

Secretäir. Schon gut! Hinaus!! 

Brezinsfy. (jeßt fich in Trab und läuft in Schlangen= 
finien zur Ihüre.) 

Secretair. Was joll denn der Unfug ? 


Brezinsty. 8 — b — bu Schon draußen! 

Seecretair. (zu Hofmann) Womit fann ich dienen, met 
Herr? Sch bin — der Secretair des Haufes ! 

Hoffmann. (bet Seite)Donnerwetter — ein Secretair 


das it nobel! (laut) Ich möchte Madante jehr gern in eier. 


wichtigen intimen Angelegenheit prechen ! 

Secretair. (fieht ihn groß an) Ah — ah jo!?! — 
Dann gejtatten Sie, daß ich Sie vor allem mit den Sitten und 
Gewohnheiten unjeres Haujes befannt mache! (holt das Yu). 


= Hoffmann. (erjitaunt) Wie ?! 


SI ÄRTR SEE 


Secretair. Bitte Jich Hier in unfer Albin einzeichnen 
u wollen ! 


Hoffmann. Ad wilfen Sie — in Stammbuchverjen 
bin ich nicht groß! & : 
Secretair. D bitte — Sie fünmen das ganz projatich 


abmachen!! aut: die Feder ein) Bitte — Shren Ntamen — 2C. 

Hoffmann. Na, wenn es Ihnen jo viel Spaß macht 
(ichreibt) jo bitte. | 

Secretair. Hm! Ih vermijfe die Hauptjache ?! 

Hoffmann. Wollen Sie jänmtliche Vornamen Rudolf 
— Tiburtius ? 

Secretair. Die Vornamen jind uns gleichgiltig — eh 
— bitte fi) diefe Nubrif näher anzufehen und Diejelbe aus- 
zufütllen ! 

Hoffmann. Nubrif ausfüllen — aber wozu denn? Ich 
bin bergefonmen, um mit Madanıe über den Kauf der Billa 
zu Tprechen — ic) bringe die Kaufjumme — 

Secretair.. Wie, Sie jmd der Herr, der die Villa 
faufen wollte? Ich dachte Herr Werner ? 

Hofjmann. Das. it mein Schwiegerjohn ! | 

Secretatir. Sp! Dann muß ich Ihnen jagen, daß aus 
dDiejem Kaufe nichts werden fanır! | 

Hoffmann. Aber weshalb nicht ? Ih habe ja Dliwas 
Unterfchrift. | 

Secretair. Die Unterjärift ? 

Hoffmann. IJawohl, die Unterichrift. 

Secretair. Gte wird Shnen nicht viel nüßen, da 
Diadame Dliva. den Kauf bereut und nicht ausziehen will — 

Hoffmann. Damm werde ich fie zwingen — 

Secretair. (ftard) Das a ein Sfandal = Brozeh 
werden — 

Hoffmann Scandal-Brozeß (für fih) Das darf nicht 
jein, Herr Secretatr. Ste mirfjen mir helfen (will jenen Arm 
um ihn legen). 

Secretair. (tritt imdignirt zuritd). 

Hoffmann. Wenn Sie es durchjegen, daß Oliwa bald 
auszieht, jo joll es mir auf 1000 Mark nicht ankommen! 

Secretair. Mem Herr — wie fünnen Ste es wagen 
— mir eime folche Summe — 

Hoffmann. Na dann 2000 — 


RETTEN 
ih A 
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Secretair. Mein Herr das it — 

Hoffmann. Zu viel? — 

Secretair. Nein — das nidt — 

Hoffmann. . Nun denn 3000 Marf. $ 

Secretair. Mein Herr — Sie mwijfer mit mit wen 
Sie jprechen. (giebt ihm jeine Pifitenfarte; geht nad Hinten.) 

Hoffmann (fefend, für fi) Ein Baron als Sefretair — 
riefig nobel — 

Secretair (fommt wieder vor, [eife, discret.) Man Koricht 
nicht über jolche Ddiscrete Dinge. 

Hoffmann (bei Seite.) Aber man thut es, (laut) wir ver- 
itehen uns, wird bejorgt werden — Nbgemadht (Handichlag) 
Segt — hätte ih noch eine große Bitte, Herr Baron. 

Secretair. Was denn? 

Hoffmann. Sie haben einen jo herrlichen, langen 
Ihmalen Fuß — Herr Baron — 

Secretair (gefhmeidelt.) Ja eine Famtlienfchönheit derer 
von Sternthal, 

Hoffmann. Bitte erlauben Sie mir Ihren Fuß. 

Secretair, Meinen Zub? 

Hoffmann. Ja — jamwohl — bitte — an den Füßen 
erfennt man den Charakter des Menjchen. Hier meine Bro- 
hüre. Ich möchte Ihren Charafter beurteilen. 

Secreter (empört) sch verbiete Ihnen an meinem Cha- 
rafter zu zweifeln, mein Herr — er tit tadellos! (ab Mitte). 

Hoffmann (ihm nachjehend.) Na — na — alter Junge, 


das wollen wir nicht jo Ichroff. behaupten! 


Stebende Scene. 
Hoffmann. PBrezfiinsfy. Dann Olive, 


Prezjinsfy (kommt im ZieeJad laufend über die Bühne 
von redts.) 

Hoffmann. Eins, zwei, ems, zwei, jo it's recht. 
Wieviel haben Sie jhon? 

PBrezfinsfy. 1,5 (fieht auf dem Schrittmefjer nad, läuft 
um Hoffmann herum) 

Hoffmann. Brav, brav, Nur feite weiter! 

Brezjinsfy. Ih b — b— bin aber jchon jo müde! 

Als Manufcript gedruckt. 
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Hoffmann. Das it gejund jagt-mene Frau. 

Preziinstfy. Sa Shnen b —f— f— fonmt e8 gut 
(jtolpert) hopla. 508 

Hoffmann. DIebt jtottert er Schon mit den Füßen. Ja 
meine Theorie. | 

Dliva (von finfs auftretend fieht Prezfinsty im SKreife her- 
umlaufen.) Sie jpielen wohl hier Circus? Hinaus! 

PBrezjinsfy (im Zid-Zad ab.) - 

Hoffmann. Ad Dima — endlid) — oh Sie ganz ent- 
jeßliches Wejen — 

Dliva. Bedanfe mid) für's 5 Somplinent. 

Hoffmann. Was haben Sie. uns fir einen Schreden 
eingejagt durch Ihre Weigerung, aber e8 war Doch nur em 

Schredihuß? Veicht wahr? : 

lo (hat jich) aufs Chatjelongue gejeßt) Nein — id) 
behalte meine Ville. | 

Hoffmann. Aber ich hHab’s doch Tchriftlich. (jest fi zu 
ihr auf den‘ Buff) 

Dliva Macht nichts. 

Hoffmann. Ich bringe Ihnen Die Kauffunme — 

Diiva. Die ich verweigere, gutwillig ziehe ih nicht aus— 

Hoffmann. Wenn Sie nicht — gutwillig gehen — 
jo werde ich Sie zwingen — ich werde — (geht auf fie zu.) 

Diva (ipringt auf.) Waaas? Sie wollen mich zwingen? 
Reizen Sie mich nicht!! Ich kann jehr heftig werden. (Handbe- 
wegung treibt Hoffmann auf die andere Seite) Denfen jie an meinen 


PBarijer Wäfchelieferanten, wie e8 dem ergangen ift, werden: 


Sie wohl a en haben — wie würde es Ihnen wohl ergehen? 

Hoffmann. (it Hinter einen Tifh reterirt) D bitte — 
ih wollte ja mır (für fi) ich muß e8 in 
Güte verjuchen! (laut) Wir Haben umjeren Frauen den Kauf 
bereits mitgetheilt. Die - fönnen neben Augenblict herfonmen 
— Sie wollen Mar doch nicht unglüclich machen ! 

-»oliva Sch Toll’es aljo ganz ruhig hinnehmen, daß er 

mich betrogen hat?! 

Hofmann. betrogen ? 

Dlivao. Kun, ja —— hat er nicht hinter memen Rüden 
geheirathet ? Liebt er nicht jeine ‚zrau ? 

Hoffmann. Ad ih würde ıhn einfach) laufen lafjeı, 
Diefen undanfbaren Menfchen (mäbert ih ihr und febt fich zu 


re ah 


ln 


ihr) ) He! he! de! es giebt ja od) har Ihöne Männer, Die 
ein Weib wie Sie mehr zu würdigen a 


Dfiva. D genug — aber ihn habe ich treu geliebt und 
jo — — lange, mindeitens 10 Monate! 


Hoffmann. So lange? 
- Dliva. Und deshalb werde ich mich auch rächen! Race 


if — 


Hoffmann. Wie die Liebe ‚rächen Sie fih und nehmen 
Siefich einen Anderen! (jehr verliebt) Ach Diva — in Sie muß 
man ji ja verlieben — wenn man nur Shr entzücendes 
Füßchen amjieht! Ein Gedicht, ein Wornmetraum — D Dliwa! 

Dliva. Sie jchwärmen ja — 

Hoffmann. Sa! Ber Ihrem Anblie da fühle ich mid) 
wieder 19 Jahre alt — id) fönnte für Ste die tolliten Sachen 
begehen — die größten Ihorheiten, verlangen Sie von mir, 
was Sie wollen — ıd -- 

Dliva. (bei Seite) Halt ein Gedanfe! (Laut) Sch nehme 
Sie beim Wort! 

Hoffmann. (fährt erfhrofen zurück) Wie — 

Dliva. Werden Ste mein Vater ! 

Hoffmann. Was?!!? 

Dliva. Wenigitens für emen Tag! 

Hoffmann. Aber weshalb denn ? 

Diva. Ich will heiraten und dazı muß ich einen 
Vater haben! 


Hofjmann. Heirathen? Umd da joll ih — nein — 
das tft Ddenm Doc en verlangt. 

Dliva. So! Das ijt alfo Ihre Liebe zu mir — eben 
wollten Sie noch „Alles“ für mich th. 

Hoffmann. Nun ja — aber wenn Sie einen Anderen 


heivathen wollen ! 


Dliva. Wum hören Sie mei leßtes Bor! Sie wollen 
dag Ih aus meiner Villa ausziehe ! 

Hoffmann. Ja, jo bald als möglich ! 

Dliva Nun gut! Sch thue es aber nur unter Der 
Bedingung, daß Sie für einen Tag meinen Vater vorjtellen ! 

Hoffmann. Mein Gott! Wen wollen Sie denn eigentlich) 
heirathen ?! 


4* 
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Diva. inen jungen Menjchen, der mich für Die 
Tochter eines Sciffscapitains hält, der das ganze Sahr auf 
der Reife ift! 

Hoffmann. Und Diejfer olle ehrlihe Seemann joll ich 
jein ? Nein — das geht nicht ! 

Dliva Warum denn nicht ? | 

Hoffmann. Wenn das herausfäme — wenn meine 
Frau das erführe — ih fan doch nicht als Hochzeitsvater 
fiquriren. 

Dliva. (ehr Tiebensmwürdig) Nur für emen Tag! Sie 
geben uns Ihren Segen und Dampfen wieder ab nad 
Hongkong. 

Hoffmann. Nah Hongkong? Was joll id denn da? 

Dliva Ab doh nur angeblih als Capitain! Und 
fpäter gehen Sie dann einmal mit Mann und Maus unter. 

Hoffmann. Ich danfe jhön!! 

Dliva. (ihlingt ihren Arm um ihn, |dmeichelnd) Sch würde. 
Shnen jo dankbar fein — jo dankbar — 


Hoffmann. Na meinetwegen. Danı aber unter der 
Bedingung, daß Sie bejtimmt ausziehen ! 

Dliva. Mem Wort darauf! 

Hoffmann. Hm! Es wird aber dod nicht gehen! Sch 
weiß ja garnicht, wie ih mich als Sciffscapitain benehmen 
follte ?! 

Dliva. Nun, das tft Doch ganz einfach! Sie bejorgen 
ih eine Uniform, jteden die Hände in die Tafchen und gehen 
mit wiegendem Gange hin und her! (thut es) Sehen Sie jo. - 

Hoffmann. (lachend) Sehr gut! (madt es nad) Ha! 
ha! Solde Kerle habe ih im vorigen Sahre in Hamburg 
gejehen — aber die waren gefährlich ! 

Dliva. Weshalb denn ? 

Hoffmann. Die jpuften ganz fürchterlicd — da muBte 
man jih ordentlich in Acht nehmen! — = 

Dliva.— (lahend) Das müfjen Sie aud thun, das erhöht 
die Echtheit. Umd dann nod ein Paar Scomannsausdritce, 
noch jo einen echten Seemannsfluch und es hält Sie jeder für 
einen Gapitai ! 

Hoffmann. Ha! ha! (geht breitbeinig auf und ab) Die 
Sade fängt an, mir Spaß zu machen — ha! ha! ich glaube, 


id) werde ein ganz famojer Gapitain werden! 
Dliva. Und wie jtattlih Sie in der Uniform aus jehen 
werden! Sch werde mich noch mehr in Sie verlieben! 
Hoffmann. Wirflid ? Ad Dfwa! 
Dliva. est bejorgen Sie jih jchnell eine Gepitains- 
ummform. | 
Hoffmann. Jamwohl! Wird gemadht! Ha, Ha, Sie 
jollen mal jehen, wie ich den echten Seefahrer herausbeigen 
‚werde! Auf baldiges Wiederjehen, geliebte Tochter! (umarmt fie) 
Dliva. Adien! Mein geliebter Vater ! 
Hoffmann. Ich werde ganz Vater fein — auf Wieder- 
jehen. (ab Mitte). 
Dliva Hurrad — jest geht alles nah Wunjd ! 
(£lingelt). 


Adte Scene. 
Oliva, Eilli. 


Lilli. (von links). Fräulein haben geflingelt? 

Dliva. Sa! Wenn der junge Herr heute wiederfonmt, 
der Ihon zweimal hier war — 

Lilli. Berr Hans Bergen. 

Dliva. Ja! Dann erzählit Du ıhm jo en passant, 
daß mein Vater, der Eu angefommen tt! 

Lilli. Ihr Bater ? Schiffscapitain ? Das verjtehe 
ich nicht! 

Dliva. (giebt ihr Ge) Hier jind 20 Marf, veritehit 
Du jeßt ? 

Lilli. Sebt fange ich an, zu begreifen! 

Dliva. Nun aljo, ich erzähle Dir nachher, weshalb 
das gejchieht. 


Deunte Scene. 
Borige, Prezfinsty, dam Hans. 


Brezjinsfy (kommt trab mit einer Karte dur die Mitte). 
D — Diejer Herr — bittet (er Hopit auf der Stelle jobald es 
Dliva nicht fieht). 
Als Manufcripf gedruct. 


ee 


Dliva. Ad das it ja — alfo Lıllı Du weißt Beicheid 
— Ffommefgleih wieder — lajjen Sie den Herrn eintreten 
(ab Iinfs). 

Preziinsfy. Schon (läuft ab). 

Lilli. Na da bin ich aber begterig ? 

Hans. (durch die Mitte.) Pardon, ich Dachte das gnädige 
Fräulein hier zu finden. 

 Rilli. Ih werde Ste fjofort melden. Ob Fräulein 
Sie empfängt, it aber jehr fraglich‘ — da fie viel zu thun hat 
— ihr Vater ift nämlich angekommen ! 

Hans. Der Herr Capitaut — ad weldes Sf! D 
dann bitte melden Sie nich Jofort. 

Lilli. IH hoffe, dab Fäulein Sie empfangen wird (im 
Adgehen) noch jehr grün der junge Manı. (ab Iinfs) | 

Hans (allein) Mir flopft das Herz! Ob fie mich empfan= 
" gen wird? (geht nad) rechts an den Tiich) ch da jteht ja ihr Bild! 
(detradhtet es) Wie Schön jte ift — Diefer Bud — Dieje feinen 
Linien — und Dieje Tieben unfhuligen Augen. 

Lilli (St jhen früher wieder aufgetreten, jteht hinter ihm, 
für fi) ne 

Hans (hwärmend.) D ich möchte eine Symphonie in Weiß 
auf fie componieren! 

Lilli llaut.). Hm! Hm! Das gnädige Fräulein (ab linfs hinten) 

Dliva (von Iimks, jehr bejcheiden und zuritkhaltend.) Mein 
Herr — — 

Hans (feurig.) Welches Glitk Sie wieder zu fehen, Tiebite 
Dfiva! — (mill ihre Hand ergreifen.) 

Dliva. D bitte — das jchickt ji wohl nicht! 

Hans. Pardon! Aber die Freude, Sie wieder zu jehen 
riß mic) zn Ddiefem vivelle Hin. 

Dliva. Bitte wollen Sie niht Pla nehmen! (fest jich 
aufs Chaifelongue.) 

Hans. Aber gern! (mill fih zu ihr fegen). 

Dliva (aufitchend.) D bitte nem — das würde fich wohl 
nicht jchifen! Bitte dort auf den Buff. (Weift ihm eimen Puff 
auf der anderen Seite an.) 

Hans. Pardon! Wie Sie befehlen. (beifeite) Sie it von 
einer Schüchternheit! Entzückend! (jest jih) Andantino. 

Dliva. Es it ja von mir jehr fühn — Sie jo allen 
zu empfangen und ich bitte Sie diefen Schritt nicht zu mißdeuten! 
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Hans. Wie fönnen Sie glauben!? Ich bin ja jo glüdlich, 
Sie wiederzufehen, zumal jeßt wo ıhr Herr Tapa angefonmmen 
it. 

" Dfiva. Leider muß er morgen fchon wieder abreijen 
für lange Zeit — 

Hans. Schon morgen?! D liebjte Dliva, dann mu id) 
Iprechen, Ddanı drängt fih mir das Wort auf die Lippen, 
welches ich jonjt vielleicht oh lange un Schrein meines Herzens 
verborgen hätte (jteht auf und fniet vor ihr nieder) Dliwa werden 
Sie die meine!! 

Dliva (werihämt.) D bitte — Iprechen Ste mit meinen 
Bapa!! 

Hans (ietig.) Engel, Dur jagit ja?Gwill fie umarmen) 
 Dliva. DO bitte nicht jo ftürmich. Wir find allen — 
das jchieft Jich nicht! 

Hans dir ich.) Süße Unfchuld!! Alfo tempo moderato. 

Dliva. Werden denn aber Ihre Verwandten mit unjerer 
Hochzeit einverftanden jent!? 

Hans. Ad wenn jie Sie jehen, jo werden fie entzückt 
jein, ganz andante und mich um mem Ölüc beneiden. 

Dliva. Wer weiß?! 

Hans. m Uebrigen bin ich, wie ic) Ihnen |chon jagte, 
jelbitftändig, habe mein eignes Vermögen und würde einer 
ganzen Welt allein trogen, um Site zu erringen. resoluto 

Dliva Mie Sie mid) ebene — 

Hans. Mehr als mein Leben, — hier überreiche ich 
Dir den VBerlobungsring, den ic) jchon vorhin pianissimo gefauft. 

Dliva. Ach tft der Schön — blaues Herz mit Pfeil — 
reizend — 

Hans. Und nun darf ich wohl um den VBerlobungsfuß 
bitten? 

Dliva (werlegen‘) Sa — nun — das heißt, warten wir 
bis Bapa da tt — 

nn. (für fich.) Neizendes Geihöpfchen (laut) Da Ihr 


Sie allein hier jind — wollen 

wir so schnell Hochzeit — Allegro vivacci machen. 
Dfiva. Ad ja — aber — — wir machen feine Hod)- 

zeit, einfache Trauung — und danı fort aus Berlin. 


Hans. Ganz mein Fall — staccato! 
Dliva Wir faufen uns im Muslande an. 


SITE 


Hans. Samwohl — fo eine Fleime laujchige Villa im 
Srünen — Crescendo. 

Dliva. Ad eS wird reizend werden — bei Tage gehen 
wir jpazieren durch unferen Garten und pflüiden Blumen. 

Hans. Und Abends — (für fi) Animato. 

Dliva. Abends jeße ich mid ans Glavier und ipiele 
Shre Lieblingslieder! 

Hans. Und danıı — (für fi) Molto — 

Dliva. Dann wird e8 allmähkieh Zeit fein um — fie 
verjtummit.) 

Hans (Hingeriffen.) Ach Tiebjte füge Diva — ih muß 
Sie Füffen piccicato (mill fie umarnen). 

Dliva (aufipringend, Eiingelt.) Lilli! 

Killi (von links.) Onädiges Fräulein befehlen? 

Dliva. Bleibe hier — ! 

Hans! Sind Sie mir böje?! - | 

Dliva. Sie jind zu ftürmich — das jchict fich mich. 
Kommen Sie jpäter wieder, wenn Bapa da tft. 

Hans. Samwohl — dann jprede ich gleih mit ih, 
und hole mr das Sawort! Bis dahin auf Wiederjehen! Meine 
Einzige — Süpse — Angebetetel!! (geht auf fie zu) 

Dliva (abwehrend,) D! Bitte — das schickt ji micht!! 
Moderato! 

Hans. Bardon (tiefe Verbeugung, ab Mitte) 

Lilli (lacht) Ach Gott, ift der Eomifch. 

Dliva (ftreng.) Da ift a Komijches Do gılli 
— er wird mem Chegemahl — 

Villi (erj aut.) Ehegemahl?! (für fi) und das joll nicht 
fomich jein. (laut) Ja das it ganz was. anderes. "Deinen 
herzlich! “ Slüdwunid. 


Bebnte Scene. 
VBorige. Preczinsfy (durch die Mitte) dann Elia. 


Brezjinsfy (im Ziezad) ES ijt eine D— Dame draußen, 
die Sie zu jprechen verlangt! 

Dliva. Ihr Name? 

Brezfinsfy. Ste wolte ihren — N — Namen nicht 
nennen! 


Lilli (ab lints.) 

Prezjinsfy (läht Elja, eintreten dann ab.) 
 — —- Elja (raujht herein und muftert Oliva von Kopf bis zu 
zuB.). 
| Dliva. Ich habe Sie empfangen, troßdem Sie jich ge= 
weigert haben, Ihren Jtamen zu nennen — 
= Elia. Auch den Dienjtboten noch meinen Namen nennen, 
damit jie iiber mich lachen?! Mein Name wird leider hier nur zu 
befannt jein, denn mein Mann betrügt mich mit Ihnen, mein 
sräulein! 

Dfiva. AH! (Beifeite) Marens rauf! 

Elja. SIamwohl! Sie jehen in mir eme unglücdliche 
‚rau, weil ich meinen Mann troß alledem liebe, und deshalb 
bin ih hier, um Diefem Verhältnig gewaltiam em Ende zu 
machen und ihn zu verhindern, daß er jich ferner an Sie 
wegiirjt!! 

Dliva Ah! Das it zu jtarf!!! Sie machen mir Bor- 
würfe?! Habe ih Ihren Mann mit meiner Liebe verfolgt oder 
er mich, Hat er nicht um einen Ku von mir zu meinen ‚Füßen 
gebettelt?! Hat er mir nicht geichiworen, daß er nur mid) allein 
liebe, und daß er jterben müßte, wenn ich ıhm nicht erhöre!? 

Elja (Brit in Thränen auf einem Sefjel zufammen). D mein 
Gott — wie bin ih unglüdlich! — (hludzt und finft auf den 
Tuff redts.) 

Dliva (fieht fie an, mitleidig, geht zu ihr Hinter. den Ti 
und jpricht über den Tifch zu ihr). Nıum, das müfjen Sie jid) 
nicht jo zu Herzen nehmen! Männerichwüre — find überhaupt 
feine Schwüre. 

Elja. D lafjen jie mich, ich hate Sie. Ste jmd au 
allem Schuß!! _ 

Dliva. Ih bin jhuld!? Sollih Ihnen mal jagen, wer 
eigentlich Ihuld an Ihren Ihränen Hat? Sie, jawohl, Ste ganz 
allein!!! 

Elia Sch?!?! 

Dliva. Natürlih Sie! weshalb haben Sie ihn nicht 
zu feffeln gewußt, weshalb haben-Sie ihn nicht mit all den 
taujend Mitteln der weiblichen Kofetterie und Verführungss 
funjt jo bezaubert, daß er nur Ihnen zu Füßen lag! 

Elja (ftoß). Ich bin eine anjtändige „zrau! 

Dliva. Die anjtändige Frau? 


Als Manufcripf gedrucdt. 


Elia (empört). Damit wollen Sie doh nicht jagen — 

Dliva. Damit will ich jagen, daß Die Männer Die 
Abwechjelung Lieben, jelbjt die beiten und treuejten befommen 
zu Seiten eine Förmliche Sehnjucht nad Bifanterte und Die 
Frau, die c3 verjteht, neben der braven Hausfrau auc eine 
begehrenswerthe PBifanterie zu bejigen, wird mie für Die eheliche 
Irene ihres Gatten zittern nritfjen! 

Elia. Sie meinen aljo? 

Dfiva. Ich meine, daß Sie jih meine Worte zu Herzen 
nehmen jollen und beruhigt nad) Haufe gehen, denn zwijchen 
Shrem Mann und mir it alles aus!! 

Elja. Darf ich Ihnen glauben?! | 

Dliva. Wenn ich es Ihnen jage, ich heirathe in den 
nächiten Tagen und verlaffe Berlin auf immer. 

Elia. MWirfiih!? Ach ich witrde aufleben, wenn mein 
Mann — | 


. Elfte Scene. 


- Borige, Prezlinsfy danı Mar. 


Vrezfinsfy (mit Karte auf Tablette). 


Dfiva. Bardon! (left Karte) AH!! (zu Elfe) Ihr Mann! 


Elja. Wein Dann?! 

Dliva. Das trifft fich Herrlich, nun will ich Ihnen gleich 
eine fleine Leftion über Pokeiterie geben, (beileite) umd mich 
an ıym rächen! 

Elja. Was wollen Sie thun? 

Dliva. Sie jollen jehen wie leicht die Männer zu be- 
handeln Jind — und eine fleine Demüthigung vor Shnen fann 
ihm garnichts jhaden — treten Ste bitte hier ein (öffnet Iimfs) 
Horden Sie, nn Sie ditrfen nicht fommten, 615 ich Sie rufe — 

Elja. Aber — 

Dliva (zu Prezfinsty). Ich laffe bitten — jchnell hinein! 
(Ichiebt fte Minfs hinein) 


EURE 
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Bwölfte Scene. 


Borige, Mar | 

Dliva (wirft fich fchnell auf die Chaifelongue, preft das 
Tajhentuh an die Augen und meint Ieife). 

Mar (jeher erregt). Guten Tag Dliwa, Was jagt mir 
mein Schwiegervater, Sie wollen die Villa nicht verlaffen? — 
Aber — was haben Sie — te wernen?!?! (jest fih auf den 
Buff linfs.) 

Elja (ie Thür ein wenig öffnend). Das it ja Werner? 

Dliva (matt). Ach lafjen Sie mich, Sie haben mir Diefe 
Thränen erpregt und jet fommen Sie auch) no um jih an 
meinem Unglück zu weiden? 

Mar. Unglüd? Ste jollen 120,000 Darf für die Villa 
haben, ift das ein Unglüc? 

Dliva. Mar?! Und den Verluft unferer Liebe — — 
rechnen Sie den für nichts?! 

Mar. Sie werden jich Ichnell zu tröften wilfen ! 

Dliva. Nein Mar — 1 fühle es, ich werde es nicht 


überleben. Ach, mein Kopf. Bitte Mar — legen Sie mir 
die Kiffen Doch beffier — das werden Sie wohl für mich 
noch thun ! 


Mar. Gewiß! Gern! (gebt nad hinten, ums Tifchhen 
herum zu ihr, will ihr die Kitifen zurecht legen.) 

Dliva. (fchlingt beide Arme um feinen Naden, jehr [eiden- 
ihaftih.) Mar!! Ih fanı Dich nicht laffen. Sch fühls, es 
wäre mein Tod, hab Erbarmen. 

Mar. (ih Iosmahend) Diwa was joll das ? 

Dliva. Du bit der einzige Manmm gewejen, den 1) 
wirklich geliebt Habe — jteh Mar — Füriten liegen zu meinen 
Füßen und bieten mir folofjale Reichthümer an und ih — 
ich lafje jte Liegen! 

Mar. (für fi) Aber nicht lange. . 

Dliva. Mar — womit bemweife ih Dir, daß meine 
Liebe zu Dir echt it — 

Mar. Verlaffen Sie Berlin und Ihre Villa, das wäre 
ein echter Freundichaftsdienit ! 

Diva. Dieje Villa ? — (ringt die Hände) Diefe Villa!!! 
(zieht ihn wieder aufs Shaifelongue) Mar, gedenfit Du nicht der 
Ihönen Stunden, die wir hier verlebt ? 

Mar. (wiberitrebend) Dfiva — feine Rüdblide — 


N 


Dliva. (hlingt, ihre Arme um ihn) Wenn Du ermüdet 


von Gejchäften und von der Langweiligfeit Deiner Akten bei 
mir Erholung, Anregung juchteit, war ich Dir nicht jtets eine 
heitere Geliebte, die Dir die Sorgen von der Sturm fühtel ?! 


Mar. Gott — ja — - 

Diva. Wie oft haft Du dann gerufen: Dfiva Du bit 
die Heiterkeit md die Lebensfreude jelbjt, (mit Betonung) zu 
Haufe it Alles langweilig, grau in grau! | 

Mar. Alles wahr, indefjen — 

Dliva. War ich nicht für Dich der Inbegriff der Eleganz 
— wie freuteft Du Dich über meine Toiletten, weil die 


‚rauen Deiner Bekannten jtetS jo jpteßbürgerlich gefleidet 


waren (mieder mit Bezug fprechend.) 
Mar. Ja Olwa — jhön warjt Du immer! : 
Dliva Nun fJiehit Du — umd auf all’ diejes willit 
Du Verzicht Leiften — (umjchlingt ihn wieder) Denkt Du nicht 


mehr jener traumhaft jhönen Stunden, wo ich unter Deinen 


Küffen jelig erichauerte. 
Mar. Dliva ich bitte Did — laß mid — 
Dliva. üble dod, wie mein Herz Dir enigegen 
Ihlägt — ad) Mar — Du bit jo Ihön — jo elegant — nie 
te id) einen Mann jo lieben wie Did! 


Mar. Dlwa — Du bijt ganz außer Dir. — So fenne 


ih © au ja garnicht! 
Dliva. Geh nit fort — bleibe bei mir, wie chemals. 

Ich kann's nicht glauben, daß mich der Mar verlaffen will, 
zieht ihn nieder zu jid) auf's Chaifelongue) jo — wir ichloffen 
danı traumjelig die Augen — und fühten uns — fühten uns 
— (thut es) ah! 

Mar. Dlwa — Zauberin — was madjt Du mit mir! 

Dliva. Und auf Ddiejes Glücd jollten wir verzichten ? 
— Das it unmöglih! Mar — (fübt- ihn) das fann nicht fein! 

Mar. Du haft veht — Dich verlaffen wäre Thorheit 
— Die Vergangenheit joll wieder aufleben — ic) fehre wieder 
zu Dir zurüd — 

Dfiva. Kam ih Dir trauen, Mar ? 

Mar. Hier zu Demen Füßen jhwöre ih Dir — 
(niet nieder und will fie umjdhlingen.) 

Dliva (entwindet fich ihm, fpringt auf, jtößt Die Zhüre auf 
(und ruft) Frau Werner — da haben Sie Ihren Gatten!!! 
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(zu Mar) Sp, daS war meme Nadhe!! Sa lieber Freund, 
Diva wirft man nidt re fort! (raufcht Hinaus, 
linf3 Hinten.) 

Elja (fommt langjam heraus, fieht Mar fopfihüttelnd an, 
ohne ein Wort zur jagen.) 

Mar (it zuerjt erfhroden, dann jehr bejtürzt, erhebt fi) jest 
jehr verlegen, Elopft fich die Knie ab, fieht Elie an, will reden, 
mmmt dann jchweigend jeinen Hut, bietet Elje den Arm, den Dieje 
ftillfchweigend nimmt und geht mit ihr langjam Mitte ab). 


Dreizebnte Scene. 
(Kleine Baufe.) 
Dliva. Dann Prezfinsfy. Dann Bogumil. 


Dliva (ftedt den Kopf zur Ihüre heraus). Ic höre nichts. 
Was it das? Das ift ja jehr ruhig abgegangen. Wenigitens 
habe id meine Rache gehabt und bin ihn los! Wenn nur 
erit mein Vater da wäre! Hans fann jeden Augenblid hier fein! 

Preziinsfy (in Zidzaf durh die Mitte mit Pifitenfarte).. 
Diejer Herr — | 

Dliva. Das wird er jein. (liejt) Nein der Fürft! Ad 
der fommt mir fehr ungelegen! Sagen Sie, ih wäre nicht 
zu Haufe. 

Fürit (in der Thüre). Ah wie freue ih mid — liebite 
Dliva —. 

Prezjinsfy (ab). 

Dliva (für fih). Wie unangenehm — wie befomme ic) 
ihn nur fort?! 

Fürjt (überreicht ihr einige NRojen). Darf ich bitten — 

Dliva. AH danke, zu sn (reicht ihn die Hand). 

Fürjt (füht die Sand). Darf id mid nah Befinden 
erfun— digen? (für fi, er jieht den Ring, bricht ab.) Diejer 
Ning?!?! — 

Dfiva (auf und abgehend, nacdenfend, wie fie den Fürjten 
fortbringt). Ach leider it mein Befinden gar nicht gut — I 
habe Migräne, Kopfihmerzen — — — 

Fürft (no ganz ftarr). Diefer Ring — darf ih Sie 
bitten, mir den Ring zu zeigen?! 

Dliva. Welchen? 

Als Manufcripf gedrucdt. 


Be 62° — 


Für Den mit dem blauen Herzen und den Diamant- 


feil —. 
' Dliva. Er it hübjch, nicht wahr? (giebt ihm dem Ring, 
beifeite.) Wenn er doch ginge. 

Fürjt (Hat den Ring betrachtet, für jih). Cs ift mein 
Ring — te it meine Tochter — (beifeite) aber was zweifle 


ich noch, ganz meine Naje — ganz mein Mund, ganz meine 


Augen — ganz mem Cbenbild!! 

DIiva (ungeduldig für fih). Was Hat er denn nur — 
warum jtarrt er mich jo an? Wenn er nur ginge. — 

Fürst (giebt ihr den Ring). Mein armes Kind! Diejer 
Ring — 0 ich bin jo bewegt! (jest fi.) 

Dliva (für fih). SH muß ihn fort haben um ! jenen 
Preis. Cr fönnte mir alles verderben!! 

Fürft. Diefer Ring ift wohl ein Erbititd? 

Skivo (ungeduldig auf Ne ab, Dair faum auf ihn). a 
Ra ja! 

Fürft. Von Ihrer Mutter? 

Dliva (wie oben). Sal ja! (beifeite) er üt ichredilic) ntit 
Jeiner Srageret! 

sr Alluo Ihre liebe Mutter — lebt fie noch? 

Dliva. Nein, die it Ihon lange todt — Icon jehr 
lange. — Be 

Fürjt (gerührt). Alfo todt!! Meine gute Clotilde tt 
alfo Doch todt (ihaut fie wehmüthig an). Natürlich arııes Kind 
— ohne Mutter — ohne Halt — und jo ijt es jo weit mit 
Dir gefommen! 

Dliva (jehr ungeduldig). Mein lieber Fürft — ih er- 
warte Bejuh — mem Vater it angefonnmen. _ 

Fürjt (fährt empor). Dein Vater? Der alte Gapitän 
lebt alio noch? | 

Dliva (eritaumt). Sa woher wilfen Sie denn — —? 


Hürft. Nun Sie jagen es mir ja eben! DH ich freue 


mich jehr ihn fenmen zu lernen — den Vater, (beifeite) ich 
werde ein ernjtes Wort mit ihm reden. 
Dierzebnte Scene. 
Vorige, Hoffmann durd die Mitte. 


Hoffmann (in Capitainsuniform, hat eine dicke Bade als ob 
er primt, geht übertrieben breitbeinig und jpucdt alle Augenblide.) 


= 


Guten Tag, men Kind! Bob Bad- und Steuerbord! Du 
halt Bejud) ! 

Dfiva Ah — mein Vater ! 
Hoffmann. (Leif) Na bin ih nicht brillant -als 
a | 

.Dliva. „Jamos! Gejtatte, dap ich Dir Fürjt Lanziy 
vorttelle — mein Vater ! 

Fürst. Sit mir jehr angenehn, Ihre Befanntichaft zu 
machen — 

Hoffmann. Mür auch! Boß Bart und Steuerbord — 
(jpudft auf den Boden) 

Fürit. (pringt unwillfüirfih etwas zurüd) Gin echter 
Seebär!! 
- Dliva (feife zu Hoffmann) Werfen Ste mir den Menschen 
heraus — id) fann ihn abjolut nicht gebrauchen ! 

Hoffmann (ebenjo) Soll beitens bejorgt werden ! Boß 
Da ud Steuerbord. Ia Steuerbord (ipudt nah dem Fürjten 
hin. Diejer retirirt.) 

Dfiva. Sie entjchuldigen mich, bejter „Fürft — mein 
Dater wird Shnen Gejellichaft letjten. (ab Linfs.) 

sürft (fieht Hoffmann au, für fich) Alio das it der alte 
Dfiva!! (auf ihn zu) Ste jollten Jich etwas jchämen, mein Herr! 

Sorfmanı. Nie ? AUF > 

Für. Wie konnten Sie Ihre Tochter io oh Alupiicht 
und Schuß laffen ? DO pfur mein Herr! 

Hoffmann Was fällt Ihnen denn ein? (fpudt wieder) 
Pot Steuer und Bacdbord ! 

Fürjt (ipringt zurücd). Vor Such möchte ich ausipuiden! 

Hofmann. PBrimen Sie auch ? 

sürft.  Laffen Sie. diefe Wie! D Sie verdienen es 
garnicht — der Vater von meinem Kinde zu fen! 

Hoffmann. Was?? Ih bin der Vater von Ihrem 
Rinde ? 

sur. Nun natürlich! da Ihre Frau todt it — 

Hoffmann (fat fih an den Kopf) Was! Meme Frau 
it todt ? 

Fürjt (fortfahrend) Kann ich es Ihnen jagen. Sch habe 
mit Shrer zrau ein Verhältnif gehabt! 

Sofjmann (auf ihn los) Herr Sie unterjtehen jih ?!! 

Fürft. Dliva it meine Tochter: 


a 


Hoffmann (ganz beruhigt) Ach jo!!! (ipudt aus, befinnt. 


jih) Po Bad und Steuerbord, das ıjt aber Doc! 

Fürft. Nicht nöthig zu fluchen. Sch itehe Ihnen od) 
nachträglich zu Dienjten — Sch bitte um Ihre Karte mein 
Herr! — 

Hoffmann. Xabe leider feine bei mir! Na, Sie kennen 
mich ja. Bin jehr erfreut Shre werthe Bekanntjchaft zu a 
(ichüttelt ihm die Hand.) 

Jürft. Sie zürnen mir alfo nicht ? 

Hoffmann. 5 bewahre — wo werd ih denn ?' 

sürft (bei Seite) Er tt fein Gentleman. (laut) Sie 
werden begreifen, daß ich mein Kind jet zu mir nehmen 
werde! 

Hoffmann. Natürlih! Natürlih! Ih gebe fie 
Shnen gern! ! 

zürft. Nam ja — it ja begreiflid — Sie haben eben 
nicht die echte Vaterliebe für fie! 

Hoffmann. Dee, Hab’ ih aud nicht! Drum weg mit 
des Kind (Ipudt) Vob Bad und Steuerbord. 

Fürjt (mie oben) Ein ganz gewöhnlicher Menjd). 

Hoffmann. Und ihren Verlobten fünnen Sie denn 
auch gleich) mitnehmen. 

Fürft. Sie ift verlobt? 

Hoffmann. Samwohl! MUebermorgen joll jjon Die 
Hochzeit fein. 

Fürs. Mh Wer tft biejer edle junge Mann, der fie 
zu jenem Weibe machen will? 

Hoffmann. Gott, irgend ein überjpannter Fatfe, wer 
fällt denn fonjt jo schnell rein!! 

Tirh on Sprechen Sie niht jo von dem Ver 
Iobten meiner Tochter — Sie jollten doch Öott danfen — daß 


ih ein braver Mann gefunden hat, der fie heirathen will 


I die faux pas ihrer Erziehung wieder a macht. — 


Hoffmann. Ich Habe ja auch nichts dagegen. Sie | 


fan heirathen, wen jie will und nım da Sie al$ Hodhzeits- 
vater da jind — Ffann ich ja wieder in See jtechen. 
Surf. Wie Sie wollen fort? 


Hoffmann (bei Seite). Set braucht mid Dliva ja nicht 


mehr! (laut) Ja mein Steamer jtampft unruhig die Wellen, 
er ist nicht mehr zu Halten — id) muß nad Hongkong! 
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Fürft. So weit? 

Hoffmann. Das it yür mich € eine Spazierfahrt. Und 
wenn id dann mit Mann und Maus untergehe! 

FJürft. Sie werden doh nit? | 

Hoffmann Warum fol ih niht? Wollen Sie mich 
etwa daran hindern? (geht auf den Fürjten zu) Leben Sie wohl 
- Fürt und madhen Sie meme ce) — Ihre — eh — unjere 
Tochter glüdlih. Und wenn ich nicht wiederfommen jollte, 
jo weinen Sie mir eine Thräne nad. (put) Ohor!! DHoi!! 
Roß Steuer und Badbord. Muß das Dliva mittheilen (ab Iinks). 


Stüunfzebnte Scene. 
Fürft. Dann Hans. 

Hürjt ihm nahblidend). CS ijt beijer, daß er geht — 
denn zwei Väter wäre zu viel gewejen! 

Hans durh die Mitte, Ein Herr? Gejitatten Sie mein 
Herr — Hans Bergen — id) bin der Zufünftige von Dliwa 

Furjt (entzüdft). In meine Arme mein lieber Sohn — 
ih bin Dlivas Vater! 

Hans (überihmwänglid). Vater! Du mwilligit aljo ein? 

Fürft. Aber natürlich! Wann it denn Hochzeit? 

Hans. Sch Hoffe jo bald als möglich! in vivace tempo! 

Fürft. Gewiß! Und wieviel willt Du Mitgift? Sind 
fünf- oder jehsmal hundertaujfend Marf genügend? 

Hans. D bitte, auf Ditgift jehe ich nicht! 

Fürf. Nimm nur! Geld üt immer aut! Sch fauf 
Euh aud ein Schloß, Pferde und Wagen. Alles, was Du 
willit! D mein lieber Sohn jag mir, Deine Eltern find jie auch 
einveritanden ? | 

Hans. IH eile jie herzuholen, o jie werden jubeln 
über mein Glüd! Bitte grüßen Ste meine Braut. — 

? Fürft. Aber nicht „Sie“! Sagen wir doh „Du“ zu 
einander! (breitet jeine Arme aus). 

Hans. Aber gerne lieber Bater! (Umarmen und füfjen ji.) 
Bin gleich wieder Hier! Auf Wiederjehen (ab Mitte). 


Sedhszebnte Scene. 
Fürft. Dann Secretair. Dann Olive. 
Surf. Auf baldiges MWiederjehen (ifm nadhblidend) 
Ein lieber präctiger Junge! Aber joll das jekt hier aud) 


Als Manufcript gedrucdt. 
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ander3 werden! Dliva muß jeiner wieder wilrdig werden. 
Sch werde mal vor allem das Haus ein wenig jäubern! 

Secretair (dur die Mitte). Ah — fieh da, Sie find 
jo allen — ic) werde Madame fofort benachrichtigen. 


sürft (bei Seite). Der fommt mir gerade recht. (Taut) 


Du wirft Madame nicht benachrichtigen! Du wirft Madame 


überhaupt nicht mehr benachrichtigen — Du wirft — 
Secretair. Was wollen Ste damit jagen? 


Fürft. Damit will ich jagen Du wirjt Dich jofort hin 


ausjcheeren! 


Secretair. Hmaus? Ich — der Baron von Sternthal? 


Fürit. Samwohl, aber etwas plöglich! 
Secretair. Sie werden unverjhämt mein Herr — mit 
welchem Recht?! 


Fürft. Mit dem Necht des Vaters! Ich bin der Vater - 


von a 


Secretair. Ad jo! Sie iind der jogenannte Schiffg- 
fapitain? (lat) Guter Wiß! 


Fürf. Ab nix jogenannter Kapıtain, ich bin ber £ 


. wirflihe Vater. (Kommt von linke). 

(ihreit.) Und darum Hinaus mit Dir — „oder — 
Diva. Was, geht denn hier vor? 
Secretair. Diefer Herr jcheint. verrüdt zu jein! 
Fürst (auf ihn Ins). Kerl ih — 


Secetair (tetirirt hinter den Tiih). Er behauptet — er 


jei Ihr Vater — will mich ransıwerfen. 
Dliva. Was Sie mein Vater? 


Fsürit (jeher freundlich). Aber gewiß! mein liebes Kind! 


sh bin Dein — jpürft Du denn nicht Hier drinnen — daß 
ih Dein Vater — (geht auf fie zu, öffnet die Arme.) an meine 
Bruitt — Kind - 
Dliva (tetirirt ebenfalls). Kommen Sie mir nicht a 
nah — mit welchem Rechte geben ı fich) als mein Sr aus - — 
Für. Kndd 
das blaue Herz mit dem Pfeil ift von mir, ich er ihn ein 
Deiner Mutter, meiner Sebehten! 
Dliva! "Den ing! (ladt.) 
Fürst. Natürlich! Haft Du mir doch sethi gejagt, 
es it Grit von Deiner Mutter! 


2 _ ee 

Dliva. Ad was Unfinn! den Ning habe ich heute 
‚geichenft befommen! 

Fürft. Was?! Nicht von deimer Mutter? Sa damı biit 
Du ja garnicht meine Tochter — . 

Dliva. Aber feine Idee!!! 


Sießzebnte Scene. 


Borige dann Hans durd die Mitte, danı lotilde, 
dann Hoffmann. 


Hans (freudeitrahlend). Liebite Dliva! Meine Mutter it 
im Vorzimmer (nimmt fie bei der Hand, zum Fürjten) Lieber 
Vater, wir bitten um Deinen Segen ! 

Fürft. Aber junger Mann Du wirjt Doch diefe Berjon 
nicht heirathen wollen? 

Hans. Aber Bapa? was jagit Du? 

Fürft. Ich bin nicht Dem Papa und auch nicht ıhr 
Papa! und die 500,000 Mark ar Du auch nicht und aud 
fein Schloß und feine Iferde und Wagen — 

Hans. Aber Du jagtejt doch! 

yürft. Du fannjt wieder „Sie“ zu mir jagen! Ä 

Hans. Aber Dfva — flären Sie dod das Mikver- 

ftändnig auf 
| Secretair und Dliva (maden Zeichen, das Bogumil itber- 
gejchnappt ). | 

Hans. Ja jind Sie denn nicht der -Kapıtän — der 
Bater Dlivas? 

Fürjt. Gott jei Dank — nein! N bin der Fürft 
 Bogumil Lansfy. 

Diva (bedeutet Hans, dal der Fürjt übergejchnappt jei) Mein 
Vater it hier — ich hole ihn — (Iinfs ab.) 

a Gott jei Danf — dam it ja alles gut. 

Elotilde (durch die Mitte). Aber Hans, wie lange joll 
ich denn noch im Vorzimmer warten? 

Hans. an Mama — ein Mißverjtändnip. 
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Dliva (führt Hoffmann von linfs heraus) Geftatte Fieber 
Hans — hier mein Bater! hier mein Bräutigam! 

Elotilde. Mann?! Audolf!! (auf ihn zu.) 

Hans. Bater!? | | 

Hoffmann. Meine Frau! — Steuer und Badbord!! 
(Furcht fich entjeßt in's Chaifelongue einzugraben.) 


Vorhang. 
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Dritter Akt. 


Decoratrtonr wiein ALL 


Erfte Scene. 
Louije, War. 
(Zouife jigt linfs am Nähtifh, mit einer Handarbeit Mar geht uns 
ruhig auf und ab, raucht nervös ‚ baittg.) 

‚2ouije. Aber as, doch micht jo unruhig umber, ıvie 

ein Bär im Käfig, Du machit mich ee 
(Kleine Paufe.) 

Mar. Hat es nicht eben geflingelt ? 

2ouije. Nein! Was haft Du nur? 

Mar. SH begreife garnicht, wo Schwiegervater jo 
lange bleibt Er müßte jhon lange hier jein. 

Louije. Wo ift denn Papa hingegangen ? 

Mar. Wo er Hingegangen ? Nur ein Geichäftsgang. 

2ouie. Wenn ‘er nur bald fäme — wir wollen dod 
ee Die Villa. befichtigen — 

Mar. (ihnell) Nein, das geht heute nicht. 

Loutje. Weshalb denn nicht ? 

Mar. Eh — die — weil — nanı, Mama tt ja aud) 
nod) u zurüd — verjchieben wirs lieber auf einen anderen 
Tag! 

2ouije. Sch wundere mich, wo Mama fo lange bleibt 

— Hans fam angejtiemt, und nahm jie mit! Sch hörte jo 
etwas von Berlobung. So jage mir do, was tt denn im 
Werke ? 

Mar. Liebes Kind, Du fennit ja den überjpannten 

Hans mit jeinen farbigen Ideen ! 


Als Manufcripf gedruckt. 
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Eonife. Sa, er fchillerte in fänmtlichen Regenbogen 
farben — ih werde mir ihn nachher vornehmen und dann 


muß er beichten. Haft Du übrigens nichts mehr von dem 
en gehört ? Sch habe doch jehr über ihn gelacht. (fopirt) 
Bit Du meine Tochter — (ladt). 
Mar. Nein, Gott jei Dank nicht! Ich Habe Die ganze 
Sade einem Detectivbirreau zur Nachforichung übergeben. 
Lonife Nimm Did nur in Adt, dab Du nit jo 
Ichlecht bedient wirjt wie ih — (eilt auf ihn zu umd füßt ihn) 


Mein armer, lieber Mar! Ich Hai Dih in fol’ Oman 


Berdadt ! Du Guter, Du Lieber ! 
Mar (unbehaglid)) Sa — ja — 


Bitte ! 
Mar. Was denn ? 

Lonife. DVerfehre nicht mehr mit dem Heyden — ic) 

fürchte, er wird Di noch verderben ! 


Conife. Du — Märden — id hätte eine qroße ' 


Mar. Wenn Du es wünjdelt, mein Kind, gewip ! (bei 


Seite) Mir um fo angenehmer ! 


“ Rouife Schnewe ihn nur redt, wenn Du ihn 


wiederfiehit. 
Mar. Samohl, ich werde ihn gehörig fchneiden ! 


Eonife. Er foll merfen, wie wir über ihn denfen — 


feine liebe gute rau zu betrügen, mit diefer Dliwa — ! 


Mar (ehr verlegen) Ja es ijt Schändlich! (fieht Heyden 


von redhts vorn eintreten) Allmächtiger, da it er! 
Bweite Scene. 
Borige, Hehden. 


Heyden. Guten Tag! 
Louije (für fid, empört) Heyden! Er gt et 


Max (jchr verlegen, geht Heyden außerordentlich Tiebeng- 


wirdig entgegen) Ach, mein lieber Heyden — wie freue ic) 
mid — das it ja reizend! Du haft den Hut in der Hand 
— bijt wohl nur auf einen Sprung ? Aber jo lege doch ab? 


Heyden (Ieife) Haft Du jhon Deiner Frau gebeichtet ? | 


Marx (ebenjo) Nein, ich fonnte noch nicht! 

Heyden. Das Find’ ih aber — 

"ouije (zieht Mar am Nermel) Aber Mar, das nennit 
Du fchneiden ? 3 
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- Mar (verlegen). Gott, jo gleıh geht das doch it | 
— id werde jhon anfangen — zu jchneiden! 

Heyden (begrüßt Louije, zu ihr gehend). Liebe gnädige 
Srau — Sie fehen reizend aus! | 

 — Rouije (dreht ihm den Rüden). So?! 

Heyden (zu Mar). Was hat fie denn? 

Mar (Leif). Ad, laß’ tie nur — Sie hat ihre Migräne! 
| Heyden. Dh — das tut mir leid — da jollten Sie 
- Falte Umjchläge machen — das Hilft! 

&ouije (darf). Die falten Umjchläge würden Ihnen - 
auch recht gut thun! 

Heyden. Wie meinen Sie das? 

Rouije. Ach, veritellen Sie jih doh nit jo! Das 
mußt Ihnen nichts mehr. Clja hat mir Alles gejagt. 

Heyden. Elia? 

Mar (für fih). Ad, Du lieber Gott! 

Louije. Sie jollten ji) was jchämen, Shre arme liebe 
Frau jo zu behandeln! 

Heyden. IH?!! Mar, was jagt Du dazu? 

2puije. Sie jo zu betrügen — jo sur hintergehen — oh! 

Heyden. ISh?!? Sa, Mar, inf 2 Du denn garnichts? 

Mar (in tödtlicher Verlegenheit). sh — ad Gott — 
was joll ich denn dazu jagen? 

Louije. Dir fehlen vor Entrüftung die Worte! — 

<afjen. Sie nur meinen lieben guten Mann in Ruh! — Sie 
Don Suan — er wird nicht mehr mit Ihnen verkehren. — 
Er hat's mir verjprocden! 

Heyden. Ha — das it doch aber, Mar —?! 

m Louife. Und Ihre Frau wird jih von Ihnen jcheiden 
allen: 
Heyden. Meine Frau?! 

Loutje. Natürlich) — oder glauben Ste, eine Frau 

Tiege fich jo etwas bieten? 


Dritte Seene. 
Borige. Elia. 
Mar (für fih). Segt 1jt'3 aus! 
| Elja won redts vorn auf Heyden zu, fällt Heyden um den 
Hals). Bruno — Gott jei Danf! Da bit Du ja!!! 


NT 


Louile Was — Du umarmit Deinen Mann?! 

Elja. a, warum joll ich ihn denn nicht umarmen? Erit 
recht umarme ich ihn! (füßt Heyden). 

2ouje. Das Sceufal?! 

Elja. Men Mann — ein Scheujal? dafür friegt er 
noh einen Kup! (tfut es) Aber Louife, er it ja ganz 
unfhulig! | 

ouije. Unfhulbig?! 

Elia. Aber natürlich — 1) habe mich jelbft davon 
perjönlich überzeugt. Nicht wahr, Herr Doctor? 

Mar (für fi) Wenn ich nur draußen wär! 

Lonije. Wie? Er it unjduldig?! Aber Du jagtejt 
doh — 
| Elja. Ich glaubte es ja au — aber id bin jeßt 

vont Gegentheil itberzeugt! 

Kouije. Wodurch denn? 

Elia Durch Deinen Mann — nicht wahr oc Doctor? 

Louije. Mar?! — Du weißt, daß Heyden unjchuldig 
iM — umd jagt es mir nicht? Das finde ich unbegreiflich! 

Elja. Denfe Dir! 3 it ein guter Bekannter von 


ung — der meinen lieben Mann in diejem Verdacht gelayjen, - 


troßdenm er jelbit — 
Mar (maht Elja Zeichen zu jchweigen). 


Louije (auf Mar zu). Was jollen Dieje Zeichen? Mar, 


mir jteigt ein jchredlicher Verdacht auf — mar! — Kenne 
den Namen — oder — | 

Mar (für fh). Nun its aus! 

Eljfa. Soll ich vielleicht den Vtamen nennen? 


Dierfe Scene. 
Borige. Glotilde. 


Glotilde (von linfs Hinten, weinend, “ehr aufgeregt). Ad)- 
Ah! — SH Farm nicht mehr! (finkt auf den Puff am Schreib! 
tiich. Alle bemühen ji umt fie.) 

Lounije. Mamachen — was it Dir? 

Heyden. Gnädige, Jrau!? 

Elia. Was it Ihnen pajjirt? 


Mar (für fih). Gott jei Dank — zum: eriten. Dal iehe 


ich) Die Schwiegermutter gern! 
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‚Elotilde (außer jih). Es it empörend! Eme Schmad! 
 — Dh — das überlebe ih nicht! 
Mar (für fih). Faliche _Derjprechungen! 
Louijfe Mamacen! Sp beruhige Did) doch! 
Glotilde. Aber nein — ich werde leben! (aufjpringend) 
Haha! (lat nervös) Sterben — jawohl, das Förmte ihm 
‚pahjen!! (geht erregt nad) Iinfs vorn). 
2ouije. Wem denn? | 
Glotilde Deimenm Bater — dem Elenden! 
2ouife. Aber Mama — wie fannit Du nur — 
Glotilde Sch Sollte es. Dir 0 DergEN, — aber id 
muß Deinen nfhnilbiien Mann von jedem Verdacht reinigen, 
denn Mar it unfchuldig — Dein Vater tft der Clende, Der 
mich mit diefer Dliwa betrügt! 
Zouije- Was? Papa? 
- Elfa. Aber nein! 
Heyden. Ihr Mann? 
Mar (bei Seite). Nanıı? — Da bin ich ja Schön vaus!?! 
Glotilde. SJamohl! Ic hiof ihn bei ihr, er verkehrt 
da jo ungenirt — daß er ji) jogar Ddazır hergiebt, ihren Vater 
vorzuftellen! 
ouije. Ihren Vater? 
Elia. Weshalb denn? 
‚Heyden. Das it doch merfvitrdig! 
Mar (bei Seite). Macht ja nette Sachen, der Alte! 
Glotilde Und was das Entjeglichite it, meinen braven 
Hans hat dieje Berjon ebenfalls in ihre Nege gezogen! 
Eouije. Hans?! 
Glotilde. _ Natürlih! Diefe Ofwa tft ja die Berjon, 
die er heirathen wollte — 
Elja. Ber aud? 
Mar (für fi).  Olwa jcheint ein ‚Famtlierübel zu je! 
2ouije Das: it ja Ichändlih! (zu Elfa und Heyden) 
D, num verjtehe ich Eure Amfpielungen von vorhin. (Zu Mar) 
Mein lieber guter Mar — .n mußt Du gelitten haben unter 
dem Drud diejes Geinmifjes! 
Mer. : So, feht! 
Clotilde. Iawoh!l, mein lieber Schwiegerjohn — (ums 
 arınt ihn). Dur biit em braver Menjch! 
Mar. Sa — jawohl — ih bin — 
Als Manuferipf gedruckt. 


Hehden (Leife zu Mar). Du fannit doc Deinen Schwieger- 
vater nicht in Diefem Verdacht Lafjen. 

Marx (ebenfo). Wer weiß, was der angeitelt Hat! 

Glotilde D, diefer Heuchler läßt e$ ruhig gerbchen, 


daß Mar in einen falfhen Verdacht fommt. — oh, diefe 


Sclecdtigfeit! 


feit —! 

Elja. Eine Feigheit — Put! 

Mar. Liebe Mama — jolltet Du Did nit irren? 
Sch glaube, daß ne unihuldig — denn id) — 

Glotilde. Ih hab’s doch Kubi gejehen! Du bijt ein 
quter Men, daß Du den Mamı, der Dich um Jolchen Der= 
dacht gebracht hat, oc) heransreden willit. 

Mar (madt mwährenddem Heyden und Elja verjtändfic, da 
er ja alles befennen wollte, daß die- Schwiegermutter ihn nicht zu 
Worte fommen läßt). ; 

Glotilde Ich laffe mich jcheiden — 

Louije und Mar. Aber Mama — ! 

Clotilde. Sawohl — die ganze Welt foll diefen Chren- 
mann feinen lernen! Und wie fein er eS eingefädelt hatte, 
jogar den Detectiv hat er beitohen! So, daß Diejer Max be= 
Ihuldigtee An mein Herz, theurer Schwieger] john! (Diefer 
läßt fi” mit undefinirbarem Ausdrucd von beiden Damen wieder- 
holt umarmen) Sie armes Unihuldslamm ! 

Louije (umarınt May von der anderen Seite) Märchen — 
verzeihe mir — Nie wieder joll ein Verdacht dich drüden! 

Elotilde. Dem Schuldigen aber — A Nahe — 
denn e8 ift zu Ihändlid ! 


Ziütnfte bene 
Borige, Prezlinskt. 


Prezjinsfy (von links Hinten, in langer blonder Perrüde) 
Berzeihen Sie — id) wollie — 

Glotilde Ah — der Herr Kumpan meines edlen 
Mannes — Sie jollten fih) etwas ‚ne — 

Re nn jehr ! 

Glotilde. ns faliche Berichte zu DONUOPI 


Heyden (bezüglih). Sa — 03 tft eine große Schlechtig- 
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Rresfinsty (mitt veden, fan vor Aufregung nicht) B — 
b—b— bitte, id — 

&ouije (von der anderen Seite) Meinen guteu unjchuldigen 
Mann zu verdächtigen ! 

Doc Du u u ud 

Mar (jhreit ihn an) Put Teufel, mein Herr! 

Brezjinsfy (madt die tolliten Anjtrengungen, um reden zır 
fnnen) VW m - m — mm — 

Mar. Das it nicht wahr! 

Elotilde Wie alles gelogen tt! Sie jtecfen mit meinem 
Mann unter einer Dede — Sie Lafjen jih von zwei Seiten 
bezahlen — aber Sie follen mich fennen lernen — ic) — id) 
— ha! Dir wird jo jhwah — ad, diefe Auf — regung ! 
(finkt in Obhnmadht auf den Puff am Sophatiich). 

Louije. Mamacen ! 

Elja. Um Gotteswillen, jie ift ohnmädhtig ! 

Heyden. Schnell — Waller — Effig! 

Ä Mar (zu Profinsty) Hinaus, Burfhe! Daß Sie mir 
diefe Schwelle nicht mehr überjchreiten! Sch hole einen Arzt! 
(inell rechts ab.) 

Elotilde (erwahend) Nein, nein — es it nicht nöthig 
— führt mid) nur in meine Wohnung! — Ad diefer Mann, 
er it noch mein Tod! 

Louije (führt fie) Komm nur, Mamachen ! (mit Clotilde 
nad unten ab.) 

Elja. . Beruhigen Sie jih nur, gnädige Frau! 

Heyden. &S ift vielleicht doch nicht jo jchlimm! (Ela 
und Heyden vorn redhts ab). 

- — Brezfinsfy (allein, wüthend) Der Teufel joll da nod 
Detectiv jein! Nichts — nichts wie Vorwürfe — vom Chef, 
wie von den Kımden! — Ih geb’3 auf! — Jegt muk id) 
noch hier die Briefe des Fürjten Lansfy abliefern — Der 
Dann judt jein Kind. So’n Fürjtenfind hat's gut! — Halt, 
eine Sdee! Wenn ih dem Mann ein Kind verjchaffte, er 
würde mich Hoch belohnen — ich Fenne Die ganze Sade! — 
Er joll jein Kind habeu! (zieht währenddem zwei Briefe aus dem 
PBadete, jteckt jie ein.) 

Mar (kommt von rehts zurüd) So, der Arzt ift jelecbeniie 
beitellt ! (iteht Preziinsty) Unglüdsmenich — mie, Sie jimd 
no da? 


EN 


Brezfinsfy. Wie fonnten Sie mid einn 2 — 2 — 


2 — 2% — Lügner nennen und mir die Thür zeigen ? 

Mar. Hier haben Sie zwanzig Mark. Nun machen 
Sie aber, daß Sie fortfommen: ! = 

PBrezfinsfy. Sch babe Ihnen D —d —d — Diele 
Briefe abzugeben — 

Mar (fieht die‘ Briefe an) Wie? — Das find ja die 
Liebesbriefe des Fürjten Lansfy ? Ach, da jmd Sie wohl aus 
dem Müller’ichen Detectiwbureau ? Sie waren mit den Recherchen 
betraut ? — 

Prezjinsfy. Sa — Samohl! 

Mar. Und mich zu ükerwachen: waren Sie auch be- 
auftragt. | | 

Brezjinsfy. Samohl! 

Mar. Kommen Sie in mein Bureau, das Sie hier 
Jemand mehr jieht. (Sm Abgehen für fih) Das Still 
jchiveigen Diejes Kerls muß ich faufen! 


Sechlte Scene. 
Hoffmann, dann Mar dam GSecretair. 
Hoffmann (kommt ganz gefniet, Cylinder in's Geficht, ieht 


fih Scheu überall um). Niemand da? Gott jei Dank! (wanft 


auf den Stuhl beim Näbhtiih und [übt jtch fallen). Ich fann nicht 
mehr! Was fang ih nur mit meiner Alten an? Ad) Die ver- 
zeiht mir mie! 
Mar (kommt von oe zutiic), er it denn — (jteht 
Hoffmann fißen.) Schwiegervater!?? 
Hoffmann (fährt auf). Ach, Du bit es!? 
Marx (jteht Eopfihüttend vor thm). Was haft Du nur für 
Dummheiten gemacht?! Deine Frau it ja ganz außer ji! 
Hoffmann. Du willft mir Vorwürfe mahen — Du, 
der Du mich in diefe Patjche gebracht haft?! 
Mar. Sn! Ge ich Dir geheißen, den Vater von Der 
Dfiva vorzuftellen? 
Hoffmand. Richt!!! Jeicht To (aut! Schließlich war 
e3 doch ein Glüd, daß ich Hans dadurch abgehalten habe, 
Dummpbheiten zu machen! 
Mar. Schwiegervater, da Haft Du ja gleich die Thönjte 
usrede von’ der Welt! 
Hoffmann. Welche denn? 
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Mar. Wun Du fagit a Deiner Frau, Du haft 
Did nur zu Ddiefem Spiel hergegeben, um Hans aus den 
Händen diefer Dliva zu retten! 
| Hoffmann. Fzamos! Mar, Du bift do ein genialer 
Kerl! Dho! est joll jie nur fommmen — jegt bin ic) gewappnet! 

Mar Die iteht e3 denn aber mit der Hauptjache! giebt 
fie aus, die Dlwa? 

Hoffmann (wieder fleinlaut). Ach 10 - — ja — daS habe 
id) in dem Trubel ganz vergejjen! 

Mar. Aber, Du Unglüdsmenid — das war doch die 
Hauptjacdhe! Sonije will durchaus die Villa jehen — dann 
fommt ja doc alles heraus! 

Franz (von Iinfs mit Karte). 

Mar. Baron von Sternthal. 

Hoffmann. _ Der Secretair?! Herein mit ihm! 

Franz (läbt Sternthal eintreten, dann ab). 

Secretair, Guten Tag! 

Hoffmann (fehr cordial auf ihn zu). Ad, mein lieber 
- Secretair — Sie jhidt mir der Himmel — Sie — 

Secretair (fehr refervirt). Bittel! Bitte!! 

Mar. Welchen Auftrag haben Sie auszurihten — — - 
Seeretaicchen? 

- Secretär (wie oben). Bitte! Bitte! Meine Herren, vor 
shnen jteht der Baron von Sternthal! 

ann. Na ja, das wilfen wir ja! Mit uns brauchen 
Sie doch diefe Ziden nicht zu machen, lieber Secretair! 

Secretair. Pardon! ES giebt feinen Secretatr mehr! 

Mar. Hat Sie die Dliva entlajjen? 

Secretair (fer jtoß). Ich bin der Bräutigam von 
Dliva. Sch erhebe jie zur Baronin von Sternthal! 

Hoffmann. Ach nee?! 

Mar (förmlih). Meine herzlichite Gratulation, Tieber 
Baron! 

Hoffmann. Auch die meinige, — Herr Secre — eh 
— Herr Baron! 

Secretair. Wir werden noch heute Berlin verlajjen 
um uns in England trauen zu laffen. 

Mar. Ach das it reizend von Ihnen! 

Hoffmann. Wirklih nett! 


Ns Wanufcripf gedruct. 


Secretair. Sa, — id) Hätte nun nur noch wegen des 
Verfaufs der Billa mit Ihnen zu reden. 
B Hoffmann. Ich lege noch 10000 Mark zu als Hodzeits- 
gejchenf, wenn Ste wollen! E 

Secretair. Ad, jehr Tiebenswürdig! 

Mar. Kommen Sie nun auf mem Bureau, da fönnen 
wir alles abmachen. (bei Seite) Der Alte legt am Ende in 
jeiner Freude nod) mehr zu! | 


Hoffmann. Ja, — made nur Alles in Drdnung! 
(zum Secretair) Herr Baron. id wünjche gute Netfe und meine 
Einpfehlung an die Dlin — ah) — an die Jrau Baromin 
in spe. 


Secretair. Ich werde meiner Braut Ihre Abjchieds- 
grüße übermitteln. 

Mar. Kommen Sie nur jchnelf! 

Hoffmann. Sie fönnten jonjt den Zug verjäumen! 

Secretair. Sie jind wirflih zu bejorgt, meine Herren. 
sh Hoffe dann jpäter das Vergrügen zu haben! (2b mit 
Mar rehts.) 

Hoffmann. Da fannit Du lange darauf lauern, mein 
Sunge. — Öott jeı Dank, daß die Sache auch in Drdnung 
it! Nun bin ich fein raus! Num möcht’ ich den fehen, der 
mir noch was anhaben fönnte! 


Siebente Scene. | 
Hoffmann. Fürft. | Ye 


: Fürs. Ad — Sieh da, Capitain — was machen Gie 
et —=? | 
Hoffmann (für jic). a wie fommt Der 
Unglüdsmenjc hierher? 

Särft. Sit Doctor Werner auch Ihr Nechtsamwalt? 

Hoffmann Mein Nechtsanwalt? Samohl, der ijt mein 
Rechtsanwalt! Was wollen Sie denn bei dem? 

Fürft. Ach, wollt! ich ihm nur jagen — daß er Nadj- 
forfgungen nad) meinem Kind aufgeben joll — ich habe es 
ichon jelbit gefunden. 

en ch jo, — Dia. 

Sürft. Aber nein, feine Tochter, — jebr nicht, — 
Dliwa die lafje ich Ihnen! = 
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. Hoffmann. Sehr gütig! 
Fürft (jeher jtoß). Ih Habe einen Sohn — jamohl, 


- einen Sohn! — Männlihen Gejhlehts — 


Hoffmann. Ah — tt wohl nicht möglich! 
Fürft. Aber gewiß! Iener junge Mann, welcher Dlwa 


: heirathen wollte — das ift mein Sohn — mein herrlicher Sohn! 


Hoffmann. Wer? — Hans — 
 Fürft. Samwohl, Hans — ein jehr jhöner Name — 


und diesmal ift fein Srrthum möglich! — Er hat Dliva den 


Ring gejchentt, — den echten Ring mit memen Initialen, den 


ich jelbjt meiner geliebten Clotilde einjt gejchenft Habe. 


Hoffmann. Wie hie Ihre Geliebte? lotilde? 
Sürft. Ia, ic) habe meinen Sohn hierher bejtellt zu 
meinem Rechtsanwalt — er will mir bringen jeine Mutter, 


meine einjt jo heißgeliebte Glotilde! 


Hofmann (für jih). Das it Doch unglaublich! (auf 
ihn zu) Herr, wie können Sie e3 wagen — 

Fyürft. Aber was regen Sie fi) denn auf, Capitain — 
geht Sie. doch ganze Sache nichts an! 

Hoffmann (bridt los). Mich geht die — (nachdenklich) 
— da haben Sie eigentlih ganz reht — hin! Hm! won einem 
Gedanfen erfaßt) Wie lange tt das her? 

SFürft. Dh, — jIchon jo 20 Jahre! 

Hoffmann (für ih). Dann geht mid) ja die ganze 
Sade wirklich nichts.an — dann hat er ja meinen Vorgänger 
betrogen, den Mufterehemann! (Vergnügt fich die Hände reibend.) 


: Dem Kerl gönne ich das!!! 


Fürjt. Sie freuen jih auch über mem Glücd — oh, Sie 
jind — ein guter Menjch! 

Hoffmann. Zaiooh ich freue mid) — hehe! (für ji) 
Sept habe ıh eimen Trumpf in der Hand gegen meine Frau 
— jest werde ich mal auftreten, mich rächen für all’ die 
unterdrüdten Jahre ER Lebens! 

Fürft (chwärmeriih) D meine Clotilde! War fie jchön ! 

Hoffmann (für fi) "Das it Geihmadjache ! 

Fürit. „Und jo liebenswiürdig — jo janft — od, ıhr 


holdes Bild schwebt mir jtets vor Augen ! 


Hoffmann. " Von Schweben ijt bei ihr gar feine Yıede 


mehr. Na, Sie werden Ihre Freude haben ! 


— 
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gürjt. Hab’ ich Ihon — hab’ ic) große Freude — umd 
Sie freuen fi) auch, wie ich jehe! Danfe ih Ihnen! (vrüdt 
ihm die Hand.) 

Hoffmann. Natürlich, ich freue mich En wie Sie 
glauben und Clotilde wird jich erjt freuen!. 

Fürft. So, meinen Sie? | 

en Aber riefig. Wir werden ums alle Freuen! 
Auf Wiederfehen, Fürlt. (im Abgehen für fi) Sekt zittere, 
Meib! Bo Steuer und Badbord. (ab Iinfs). | 


Achte Scene. 
Fürit, Hans. 


Fürft (ihm nahjehend) Ein guter Menjch, diejer alte 
Dliva ! 
Hans (von Kinfs.) 
Fsürjt (ihm mit ausgebreiteten Armen entgegen) Da bit Du 
ja endlic” — mein lieber Sohn! 
Hans (wüthend) Fangen Sie jchon wieder mit Ihrem 
Unfinn an? — Ich bin nicht Ihr Sohn! 


willen ! 

Hans (müthend) Herr ! 

Fürft. Halt Du Deinen Vater gefannt ? 

Hans. Nein! 

Fürjt. Nun alfo ?! | 
Hans (wüthend) Herr! Iebt Finale! Sch , abe es jatt! 
Sie find ein Unverfchämter ! 

Fzürft (freudig) Wie Schön er ift in feinem Zorn! Ganz 
mein Temperament ! 


Fürjt (immer jtrahlend) Aber — muß ic) Dod) fer 4 


Hans (fortfahrend) Bon einem Narren läht man jid ja | 


viel gefallen — aber Sie beleidigen meine Mutter ! 

Fürjt. Brillant!!! ©o hab’ ich mir meinen Sohn 
immer geträumt ! 
Hans. Herr, prallt denn jede Beleidigung an Ihnen 
ab?! — Hınaus! 

Sürft. Sehr gut! Sehr gut!!! Er zeigt jeinem Vater 
die Thüre! Komm laß Di umarmen ! 
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Hans. Lajjen Sie mid) in Ruh’! Sch Hole jet meine 
Mutter und” dann werden Sie Ddieje um Berzeihung bitten, 
oder ich zücdhtige Ste, wie es Ihnen geziemt! (müthend ab 
nad) unten). 


Weunte Scene. 
Fieft dann Preziinsty. 


Fzürft (ihm nachblicdend) Wie jhön er tft in jeinem Zorn 
— ganz mein Cbenbild — wie bin ich zu beneiden um 
jolhen Sohn! Wie wird ev ji erjt freuen, wenn er hört, 
daß ih wirflih jein Vater — 

Brezjinsfy (tritt vedts ein.) 
 — Fürft. D, er joll glüdlich jein — ich werde ihm geben 
Alles was ich habe — er foll nahen Alles was ich habe — 
er joll Haben meie Güter — meme Pferde — meine 
Deildmen — memen Namen — er joll alleiniger Erbe jein 
von Bogumil Lanzfy ! 

PBrezjinsfy (hat Alles gehört und fich gefreut, ganz 
tragih) DB — DB — Bogumil LE — L — Lansfy — fernen 
Sie den ? 

Fürst (dreht jih um) Das bin ich jelber ! 

Brezjinsfy (tragiih mit ausgebreiteten Armen auf den 
Fürften zugehend) B — B — %apa! Mein lieber B — B 
— % — Bapa! 

FSürjt (wetivirt ängjtlih) hinter einen Tiih) Was will diejer 
efelhafte Kerl von mir ? 
| Presfinsfy, IH; — I — | — Jude Di) ja jchon 
jo lange, mein lieber B — B — Bapa! Ich bin ja Dein 
Sohn! 

Surf. Sehr gut! (ladt) Eben Hat mich mein edler 
Sohn verlaffen und jebt behauptet diejer, ‘er jei mein Sohn 


 — Sie jind ein Schwindler ! ein efelhafter Kerl! pfut! 


PBrezjinsfy. Aber BP — B Bapa!! | 
. Fürft. Kommen Sie mir nicht in die Nähe, Sie um 
angenehmes — (medelt ihn mit dem ZTajchentuh ab) Subjekt! 


(weicht nah vorn zurid.) 


A Nils Manufcript gedruckt. 
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PBrezfinsfy, N — r — regt fih denn die Stimme 
der Natur nicht in Dir? 

Fürft. Neem! Im mir regt jih nur der Wunjfcdh, daß 
Sie mich jo jchnell als möglich verlaffen! Hmaus ! 

PBrezjinsty. Ner B — % — Rapa? Verlaffen ? 
Nachdem ich Dich endlich gefunden ?! (sieht die beiden Briefe 
heraus) Du willft Dein 8 — Kind verleugnen? Berleugneit 
Du auch diefe Briefe? 

Fürst. Was, — Briefe — ? Geben Sie — halt! (zieht 
fih feine Handfchuhe erft an) — Sebt geben Sie! — (faßt Die 


Briefe mit jpiben Fingern an, exrihroden) Allmächtiger — das Ei. 


ind Briefe von mir an Glotide!!! 


PBrezfinsfy (zieht fein Tafhentuch, trocfnet ji) die dur). > 3 


M— M — Meine gute Mutter — auf ihrem Sterbebette gab 
jie mir. Diefe B — Briefe und einen Ning. 

Für. Was fir einen Nina? 

PBrezinsty. Ein blaues Herz mit Diamantpfeil — id) 
habe ihn leider aus Not verfaufen müfjen! | 

Furt (farrt ihn an — ftarrt die Briefe an). Cntjeßlich 
— er it wirklich mein Sohn! — Diefe Jammergejtalt — Ddiejer 
efelhafte Kerl — But, id muß mi was Thämen!! 

Brezfinsky (ittend). B— B — Bapal! —- 

zürft (gut zufammen). Gräßich!! Wie Ichauderhaft: 
mein Sohn ausjieht! — (giebt ihm mehrere Öauberimerfieheite 
mit zwei Fingern.) Da; — nm! 

Brezjinsty (sreift- zu). 

ürt (gut zujammen). Kaufe Dir vor allen einen 

anjtändigen Arızug und Wäjche! ; 

Brezfinsfy. Sit denn der Bapierfragen a join? | 

Fürft. Nr? Bapier! Ordentliche Yälche! - 

Brezinsfy will et), 6-85 - © — I — rt, —_ 
B — B — Bapa! Mill auf ihn zu.) 

Fürst (ihn nadrufend). Und noch Eins!! — zap Dir 

die jchreclichen langen Haare jchneiden!... 


Brezjinsfy. Alles was Du wilfit, lieber B — Bapal 3 2 


(will auf ihn zu.) 


Fürst (retivirt). Nein, evt geh’ baden und siebe Dich ei 


anftändig au! Dann fon’ wieder her! 


 SBrofinsy ® — DB — Wie Du befiehtf, cher 
B — B —Bapal (ab Kinfs.) 
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Fürjt (schüttelt den Kopf). Entjeb glich! So Habe ich mir 
meinen Sohn nicht geträumt! Und wie er mir garnicht ähnlich 
fiegt! (haut in einen Spiegel über den Kamin.) Garnicht ähnlich. 
: eine edle Naje — gar nicht. Meine feurigen Aigen — gar 
nicht. Meine arijtofratiihe Haltung, — und Doch ift mein 
Sohn — ih mu aber Doch mich wirklich Ichämen! (ab rechts.) 


Bebnte Scene. 
Hans. Glotilde, dann Hofmann. 


Hans (von unten mit Clotilde fommend). Nege Dich nicht 
jo.auf, liebe Mama, piano, immer pianiffimo! 
Clotilde. Wo ijt der Umwerjchämte?! Der es wagt— 
Hans (iicht fih um). Wo tft er Ddemm geblieben? Sollte 
er bei Mar im Bureau fein? 
Glotilde. Schaffe mir diejen Menjchen jofort zur Stelle 
— ic) zittere vor Wut! 
. Hans. Gleih Mamachen — ich juche ihn, er kann nicht 
weit jein (ab redts.) 
Glotilde Ds, faum Halte ich mich — exit mein Mann, 
‚md. num Diefe neıte Beleivigung!! Hätte ich nur Jemand, an 
dem ich meine Wuth auslafjfen förnnte! Wehe deut, der mir jeßt 
in den Weg Fommt! 
Hoffmann (von links). Aha, da it jte! (giebt ich einen 
Nu, jchlägt die Arme unter, jehr bramatiiıh,) Madanmer 
-&lotilde. Ah — mem Manm!! (mwüthend auf ihn los.) 
Du Elender wagit es no, mir vor die Augen zu treten!?! 
Hoffmann (wie oben). Madanıe ! 
Slotilde Was?! Statt remmüthig um Verzeihung und 


- Gnade zu bitten, willft Du hier noch auftreten?! 
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Hoffmann. (wie oben) Madame! 

Clotilde.. Dh, mit Deiner Frechheit impomirit Du mir 
nicht! Du Halt wohl nicht mit Ddiefer Dliva verfehrt? 

Hoffmann. Samwohl, das habe ich!! 

Clotilde. Du Haft wohl nicht ihren Water gejptelt?? 

Hoffmann. Samwohl! das Habe ich! 

Giotilde. Und das geitehit Du jo ruhig ein? Schämft 
Du Did nit, Du Calanova? 


ee 


Hoffmann. Schämen? — 3h!? — Madame Sie Jollten 
jih was Fchänten! 


Glotilde (in Höchfter Wuth, ringt nad Worten). SH?!? 


Hoffmann. Da, Madame! Sch Habe das Alles gethan, 
um Shren Sohn aus den Händen Ddiefer Dliva zur befreien, 
um Hans die Augen zu öffnen — 
Slotilde. Wie?!? — Deshalb — ? 

Hoffmann. Gewiß! Aber Sie, Madame, haben mich 
Sahre lang auf das Schändlichite betrogen!! 

Ä Glotilde Was, ich?! — Betrogen? 

Hoffmann. Iamwohl! Sie haben einen Geliebten gehabt, 
Madame! 

Glotilde Was? — Ich einen Geliebten?!? 

Hoffmann. Samwohl! Dei jeeliger Gatte wirrde jich im 
umpdrehen, wenn er erführe, daß Hans nicht jein Sohn 
utt! | 

Slotilde. Kommfjt Dir mir auch mit dem Unfimm! welcher 
elende Verleumder hat das behauptet? 

Hoffmann. Dh, ein Ehrenmann — em Gavalier — 
an dejien Worten nicht zu ziveifeln ıft — Fürit Bogumil Lansky! 

Glotilde Was, jchon wieder Diejfer Fürit? 


&lffe Scene. 
Borige. Hans. Fürjt. Mar, danı Louife von Linke. 


Hans (von redts). Hier it meine Mutter — nun ent- 
Ihuldigen Sie Sich! | 
sürft. Verehrte Gnädige — 


Elotilde (in Höhjter Wuth ihm an Die Kehle jpringend). Herr, 


Sie wagen eS zum zweiten Male meine Ehre anzugreifen!? 
Weshab joll ich denn durchaus Ihre Geliebte jein? Können 
Sie denn durchaus feine Andere finden? Ih war nicht Ihre 
©eliebte — bin nicht Ihre Geliebte und werde niemals Shre 
Geliebte werden! Das jchwöre ich Ihnen! 

Fürft (ft ängftlich Hinter einen Tifch retirirt). Aber ich 
made ja auch gar feinen Anjpruch darauf! | 

Louife (von link). Was geht dem hier vor? 

Marx (geht zu ihr und erklärt ihr). 


> er ae 


 ——  Glotilde. (auf den Zürjten Ins). Haben Sie nicht be= 
| atet, ich jet Ihre Geliebte? 
Hoffmann (ebenjo). Haben Sie nicht gejagt, Hans jei 
Shr Sohn? 
Hans (ebenjo). Haben Sie nicht gejagt, Sie mären 
mein Vater? | 
SJürjt. Aber, en Herrichaften, warum Dieje Auf: 
regung? — War Jrrtjum — geht Sie ja garnichts an Die 
ganze Gejichichte — Hab’ ich Leider meinen richtigen Sohn 
gefunden! : 
Mar. Va, Gott jeı Danf! 
Clotilde. Num werden Sie Hoffentlich unjere Familie 
verjchonen. 
Hoffmann. Mehr Kinder haben wir nämlich nicht! 
Surf. Brauch’ ich auch jegt nicht mehr! 


Bwölfte Scene. 
Borige. Brezfinsfy (von rechts vorn.) 


Prezjinsfy (im auffallenditen Gigerlfoftüm, in jchmarzer 
Malcontentperride). 

Fürjt (fortfahrend). Da tjt er! 

Preziinsfy. P-P-Bapa — wie gefall ih Dir? 

Alle (lachen fürdterlih). Der? — Der Detektiv? 

Fürst. Men, wie jiehit Du aus?! — Haft Du Dir 
die Haare färben Laffen?! (für jih) Einfach efelhaft!! 

Mar. Sind Sie denn nun aud ganz jicher, daß es 
diesmal Shr wirklicher Sohn it? 

Fürft. Leider! Hat er mir ımtrügliche Beweije gegeben. 
. Hier die Briefe von meiner geliebten Clotilde — 
0. Mar. Die hat der Kerl ja aus Ihrem PBadet ge- 

jtohlen! ( (sieht das Padet heraus) Das find die beiden Briefe, 

die.mir gefehlt Haben! 

PBrezjinsey (für jih). Dh meh!! — es geht icieft - 

Marx (zu Preiinsky). Öejtehen © Sie, oder ich hole die Polizei 

Prezjinsfy. ES ift jo! 


Als Manufcripf gedruckt. 


6 rt Sr if nicht m 
ihn los) Hurra! 
n Proz] insfy (vetirirt ängftlid). 
 Fürft Laß Dih umarmen! Diefe ea daß ° 
kin nicht mein Sohn, ift zu groß — ic) muß Dich belohnen - 
en hajt Du Geld — la Dir Deine Haare wieder a 
Hoffmann. Aber jegt hinaus! ER 
Fürft. Ad meine Herrichaften, was bin id) jo gli 
dab der jchredliche Menjch it nicht mein Sohn. 


wa, 


Mar. Aber Fürft, nun Haben Sie wieder feinen | 
.Jü or > wer weiß ?!! Noch üt ar Ba. v 
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